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Nr . 558 . Karlsruhe , Moutag den 8 . Dezember 191N. F5. Jahrgang .

pariser Konferenz und der Völkerbund.
- - Karlsruhe , 8. Dez . Der Wilson don Washington erlitt seine

gwfcetlage in Paris , und Elemenceau in Washington . Wilsons Ge-
ylrnkrmilhni lägl ihn vorläufig ausscheiden , und da Lloyd George sich
? erklvürdig zurückhält , ist der Kampf Clemenceaus gegen Washington
w ein sehr kritisches utvj höchst bemerkensn « rtes Stadium getreten ,
^ lle Noten Clernenceaus an Deutschland , die krasse und jedes humane
Einpsinden aufs Tiefste Verl tzente H rvorhebung seiner Gewaltpolitik ,
'L in Wirklichkeit nur ein Teil jenes großen Spipls , daS zwischen
-Washington und Paris hin und her geht . Clemenceau hat alle Mittel
aufgeboten , und cr ist ein ganz hervorragender politischer Regisseur ,
'Nn txrs Spi 'l gegen Washington zu gewinnen und die Opposition des
amerikanischen Senats zu zermürben . Denn hier handelt es sich um
^ es : um den Versailler Friedensvertrag , um den Vertrag von St .
Germain , um den Völkerbund , ohne dessen Zustandekommen kW Frie¬
densvertrag Torso bleibt und der Voraussetzungen für viele Nestim -
JJUingen entbehrt . Der amerikanische Senator Lobs ? hat bereits im
^ 'Ptemb 'r erklärt der Völkerbund sei im Grunde nichts anderes , als

Schutz, und Trutzbündnis der fünf Großmächte und kein geeignetes
den Weltfrieden zu erhalten . In Wirklichkeit sind bis jetzt

alle Versuche der Clemenceauschen Arbeit gegen diese gefährliche Oppo -
N.tion im großen und ganzen erfolglos geblieben , weil es sich hier um

eminent amerikanisches Interesse handelt .
Es handelt sich um die Frage , ob der Völkerbund den Vereinigten

Staaten von Nordamerika jede AuSdehnunysmöglichkeit — man d°nke
^ur an die Konflikte mit Mexiko — Besdm.nbct . Dah 'r sind die Vor -
^ehalt ? der Republikaner in Washington gegen den Par . 10 des Völker¬
bundes tatsächlich daS Mindestmaß , das Amerika aus seinen besonderen
Interessen heran » am Völkerbundsentwurf anlegt , und Lodge sowie die
republikanische Opposition ist darin wider Erwarten hartnäckig gehli ^-
"en , und alle Gesandtschaften Clemenceaus nach Washington haben dar -
ran nichts geändert . Denn dieser Paragvapb 10 verlangt , daß Amerika
ncb verpflichten soll, die territoriale Integrität und politische Unabhän -
Sjnfett eines jeden Mtglj ' KS des Bund .' « zu garantieren . Eine solche
Verpflichtung würde die Vereinigten Staaten jederzeit in europäisthe
Hände hinrinreißen und gleichzeitig ihre Ausdebnungsmöglichkeit auf
dem eigenen Festlande unterbinden . Die Entscheidung ist noch nicht
Sefall ' n . Nachdem d.-r Frieden -nn 1 . Dezember iiicht in Kraft getreten
W. der Chef der amerikanischen Delegation , Polk , die Abreise seiner
Mission m nahe Aussicht gestellt . Cleinenceau , an dem Gedanken lest-
fytltmfc, daß eS vielleicht doch noch möglich ist den Austausch der Rati -
ii ?at>ion«n bis zum 10. Dezember durchzuführen , arbeitet nun mit
Hochdrrick gegen Deutschland und Washington . Daraus entspringt vor
allem angesichts der brutalen Gewalldrohungen ClemencemrS und Foehs
!̂ e sck»r>ier !g« Lage der deutschen Regierung .

Dar Oberst ? Rat wird also vorläufig einseitig , unter Lahmlegung
»er amerikanischen Gegenwirkung , von Clemeneeau beherrscht . Sobald
der Versailler Frieden in Kraft ist. wird sich der Rat auflösen aber
leine Arbeit muß fortgesetzt werden , da noch viele Fragen der Erledi -
gung harren . Borgei 'iblagen worden ist eine Aotschast .' r - Konfcrenz , an

die Pariser Vertreter der Entente teilnehmen und die unter
PichonS Leitung stehen soll. Damit würde nur der Name , nicht die
Tatsache geändert , daß in Paris — die Engländer schlagen London
vor — die Weltgeschicke in bisherigem , die Balkanisierring und die
Wirren Europas verewigenden Sinne weitergeführt werden und daß
der Völkerbund nichts anderes bleibt als ein Bund gegen die Völker ,
die am Gewaltfrieden zugrunde gehen . Vielleicht wird die Pariser
Konferenz bald von der Londoner abgelöst , da die türkische rumänische
Nnd vor allem die russische Frage noch unentschieden und Pichon . wie
sich em§ Andeutungen der Londoner Presse entnehmen läßt , mit Lloyd
Teonge anscheinend übereingekommen ist . diese England besonders be -
rührenden Fragen in London lö' en zu lassen . Wir werden also Dipl »-
^latenkonserenzen in Sülle u . Fülle haben , Konserenz -m die vor altem
Deutschland zum Objekt ihrer zweifelhaften Künste machen .

Inzwischen bleibt , da Amerika ausscheidet , der Rat des Völkerbun -
ein Torso . Er wird nach Inkrafttreten des Versailles Vertragesw Paris zusammentreten , aber sein Programm ist sehr dürftig nnd be-

tchrankt sich auf einige Fragen de ? Versailler Gewaltfriedens . Mitt -
erweise wird die Entscheidung in Washington fallen und sich zeigen , ob
^ ese Konferenzen gegen Deutschlands Leben zu einem Zank der Sieger
Werden, wie e? den Anschein hat und im Wesen der Gewaltpolitik be-
»rundet liegt . m

Der Feldzvg Lord Cecils für den Völkerbund .
. * ««« . 8 - sPriv .-Tel .) Lord R . Cecil hat seinen Feld -

s 2 r den Völkerbund eröffnet . In Liverpool hielt er ge'
-roc' " ei,cn > in denen er u . a . folgendes «usfiihrtei Bis jetztd sämtlich « feindliche Länder nach nicht eingeladen wor -

aber es besteht die Lwffnnng , daß sie bald eingeladen werden .
rtlÜ. 0!en) ' f' ' daß sie durch den Eintritt zum Völkerbünde we -

fln gefährlich sind , als wenn sie draußen bleiben . Ich hoffe , daß
liiiws cm

ben ® e!T Völkerbunde finden wird , da der Völker -
e °N' w >

r ® cP^ un fi notwendig ist , wdaß «in Ausschluß irgend

Zerstö ^j
diese Notwendigfeit durch Verweigerung zum Beitritt

für Sie Meim der ^clßnöcnen .
stanzt 8- ? ez . Wie schon in den vergangenen Tagen im
>n L » 1° BeXfQ.tnmeItc sich auch hier am gestrigen Sonntag
Ün,n„£ .

c,ß diischen Festhalle die Bevölkerung von Karlsruhe und
halt,,um in einer machtvollen Kundgebung gegen die Zurück .
testi->? »̂

unserer Gefangenen in Frankreich aus das schärfste zu pro -
de '- m ?.' . , a ^' Eröffnung der Versammlung durch den Vorsitzenden

» n.tt , ', ' ,e .ntI Sru ^c des Volksbundes zum Schutze der
taöch w o

tC
«

S* lln
t3ioiIflefanfienen . Herrn Ing . (5 . Rupp ,

n rrf - rrn : is d}et badischen Gefanaenenfürsorge . Universität ?-
aus - ' ^ ° T * = ^ rc ' &iiig . Er führte n . a . etwa folgendes

i inb Mitbürgerinnen ! Auf Millionen von Lippen
wichen « £ Setaus mit unseren Gefangenen ! Auch aus feind -
tun » liegen Proteste der Sozialisten gegen die Zurückhal -
iröat Gefangenen vor . Auf die Frage , wer die Schuld daran
" itfit

'
nsr -e ®£fan G®" cn noch nicht heimgekehrt sind , will ich hier

kreiun » ^ Was , etzt nötig ist. ist die Ä r b e i t für die Ve -
der ®riltier - ^ n.s bleibt kein anderes Mittel hierzu als
kund« ? Clemenceau wirft Deutschland vor . daß unsere Protest -
ftr !k nichts weiter seien als eine Regierungsmache . Ich
der iei - i^ «

^uber hier fest, daß sogar der Volksbund gegenüber
in V J ■h .x ? eif ' ctt,rt (

r D^>wierigkeiten zu überwinden hatte . Wir
^ n UNI « ,e „ ru , Un l , ioweit wie möglich neutral zu hal -
z« sammeln

politischen Parteien Anhänger für unsere Sache

lasst.Al .^ ^ „ ^ V5 " ktillstandes warten wir auf die Frei -
^ " der >n Frankreich . Damals , als un -sere

L wurde der erste Fehler beza igen :
foufc « C-Jfaf .^

" l ei (̂ wuna 1)89 Friedensvertrages .<ibcx ttK 'crc «mch. so komm«« wil z« um Schlich,

daß uns nichts anderes übrig blieb . Das deutsche Volk ist durch die
feindlich .' ,» Nachrichten betrogen worden . Wir glaubten , daß mit
unserer Unterzeichnung des Friedens unsere Gesonaenen freigelassen
würden . Unsere Erwartungen wurden bitter enttäuscht . Wir sind
uns klar darüber , daß Deutjchland nur ein Mittel dagegen hat , das
ist der Hinweis auf die entse ^ lick)» Unmenschlichkeit dieses
Verfahrens . Wir können ferner darauf hinweisen — unz das ist
Clemenceau gegenüber gilt — daß Deutschland Frankreich g ' gei .über
in einer ähnlichen Lage anders gehandelt hat . Schon Ende Februar
1871 , lange bevor der Friedensvertrag zustande kam , hat Bismarck
die französischen Gefangenen sofort herausgegeben . Frankreich inißt
Deutschland jetzt aber mit anderem Maß e , obwohl es sich in alle ?̂
Fällen au ? die alten Vorgänge beruft . ia>u müssen die Aufmerksamkeit
der neutralen Staaten daraus lenken , mit welcher Hinterhältig -
keit Frankreich in der Eefangenensrage gehandelt hat . Frankreich
treibt eine Politik des Hasses , für die es durchaus nicht die
ganze Welt Hinter sich hat . Durch eine (Erklärung vom 29 . August
1019 hat der Oberste Rat der Entente vor der Mnze 'i Welt erklärt '
„Wir wollen den Frieden , um die Heimschaisuni der Krieg -igefange -
nen zu beschleunigen , vorzeitig in Kraft setzen . Daraufhin sind die
Gefangenen aus England , Amerika und Belgien zurückgekehrt . Di «
französischen Staatsleiter behaupten jetzt , sie hätten ig nichts verspro -
chen . Die Erklärung Clemenceaus und Pichons am 29 . August 1919
sei eine Erklärung des Obersten Rates der Entente . Frankreich ver -
schanzte sich dahinter , daß dies keine diplomatische Erklärung gegen -
über Deutschland sei . Aber es ist eine Erklärung vor der ganzen
Welt . d»e mit Beifall in allen Teilen der Erde aufgenommen wurde .

Trotz großen Entgegen kommen ? unserer Regierung in strittigen
Fragen sind nur klein « Trupps aus französischer Gefangenschaft ent -
lassen worden . Es ist richtig , daß das Versprechen vom 29. August
1919 verklausuliert ist. Man sagt , dieses Entgegenkommen sei davon
abhängig , daß Deutschland weiter seine vertraglichen Verpslichtungcn
erfülle . Frankreich hat a -lso immer die Möglichkeit zu behaupten , daß
irgend etwas nicht erfüllt sei . Damals lies; man uns hoffen , das;
die Gegiier schnell ratifizieren würden . Darin wurde das deutsche
Volk getäuscht und auch die Erklärung vom 29. August 1919 war eine
Irreführung . Elemenceau ließ noch Ansang August in den Ge -
fzngenenlagern einen Befehl verbreiten , in dem steht , die französische
Kommandanten sollten sich doch nicht einbilden , daß die französische
Regierung die Kriegsgefangenen herausgebe . Wir bedauern . d« ß
die deutsche Regierung nicht den Mut fand , zu gegebener Zeit Frank -
reich diese Heucheleien vorzuwerfen . Wenn es eine Schuld der deut -
scheu Regierung in dieser Frage gibt , so besteht sie nur in dem einen ,daß unsere Regierung zu ehrlich und optimistisch war . daß tram in
Berlin der französischen Erklärung geglaubt hat . Dte deutsche Sie-
gierung hat aber die Pflicht ge.lMbt , dem deutschen Volke offen zusagen , daß wir keine Mittel haben , um den Kriegsgefangenen zu
helfen . Wir konnten Frankreich vor kein Tribunal der Welt zitieren ,um ihm seinen Rechtsbruch vorzuwerfen , denn eine andere inter -
nationale Macht wie den Völkerbund gibt es nicht .

Heute stehen wir vor der Tatsache , daß Frankreich neue Opfervon Deutschland fordert , daß es mit Berufung auf Tatsachen , die
wir nicht zu verantworten haben , wi « die Zerstörung einer gegendie Wanenstillstandsbedingungen in englischer Gefangenschast befind -
lichen deutschen Flotts in Scapa Flow , wie die Vorgänge im Bal -
ttkum , wo die Entente uns selbst verpflichtete . Ruhe und Ordnungin Rußland zu schaffen, uns Verletzungen des Wassenstillstande ? vor -
wirft . Dies sind Tatsachen , die mit der Rücklieferung der Gefangenen
nichts zu tun haben . Trotzdem werden diese zurückbehalten . Wenn
heute Deutschland die neuen Bedingungen demütig unterschreibt und
sich allem unterwirst , so ist noch immer keine Sicherheit ge-
geben , daß die Gefangenen dann zurückkehren . Der Friedensvertrag
ist für Frankreich eine Handhabe dafür , immer wieder Rechtsaus -
flüchte zu machen . Wir sehen mit Sorge den nächsten Tagen ent -
gegen . Wir stehen vor der Tatsache , daß Frankreich an Deutschland
ein neues Ultimatum richten wirb , vor einer neuen Erprej -

sung . Wir wissen nicht , ob es der Regierung gelingen wird , un »

die (<>efangenen in den nächsten Wochen zurückzubringen .
Sa ist die Lage heute . Frankreich hat kein wirtschaftliches In *

ter esie an der Zurückhaltung der Kriegsgefangenen , denn nur .-.01)0 (1
Gefangene sind im Wicderaufbaugebiet beschäftigt . Nur Zag ist
die Triebfeder für solches Handeln . — Manche französische Familie
weiß , was das badische Rote Kreuz für die französischen Gefangenen
getan hat . Wie werden dagegen unsere Gefangenen behandelt ? Es
wird von französischer Seite behauptet , daß es den deutsch « , Ge-

fanaenen gut gehe . Wie geht es ihnen denn ? In St . Tantin liegen
8 Eefängenenkompagnien unter Zelten . Nur einige dieser . ,ets
haben einen gedielten Boden . Die übrigen sind ohne Boten . - . ie
Nässe dringt herein und vielfach ist in den Zelten knocheltieter
Schmutz . Diese schlechten Verhältnisse tragen den Keim von Er -
krankungen in sich . Die Kleidung der Gefangenen ist schl - cht Be -
sonders

'
elend sind die Verbältnisse in den hinterfranzosischen Lagern ,

^ ie Geiang '-nen von Deutschland aus mit Kleidern zu ve .' loraen
ist wcacn der schlechten Verbindung unmöglich . Wenn ElemenreaU
heute sant . i ie Gefanaenen würden gut behandelt , so soll er nur dl ?
Berichte t s Roten Kreuzes lesen , die wahrlich niemals e,n Wort
zu Gunsten Teutschlands enthalten .

Was sollen wir tun in unserer Not ? Wir können nur an da «

Gewissen der 2M + appellieren u -id gegen die grausame Behandlung
unsere .» Gefangenen protestieren . Zum Schluß fordert « der Redner von
der Regierung rücksichtslose Offahe « in der Gefangenenfrage und
sprach die Hoffnung aus , daß die Regierung die jetzt schwebenden Ver -

Handlungen so führt , daß unsere Gefangenen endlich nach Hause kommen .
Darauf wurde folgende Entschließung einstimmig angenommen :

„Eine Versammlung vot .>Tausenden badi '
cher Männer und Frauen

dankt dem schweizerischen Bundesrat und dein Papst sowie den freund -
lichen Stimmen aus Feindesland für ihr Eintreten zugunsten der Her -
ausgäbe der deutschen Gefangenen . Die Versammlung erwartet daß
die Reichsrsgierung die Verhandlungen mit Frankreich diesmal derart
führen wird , daß eine endliche Heimkehr der Gefangenen gesichert ist.

"

Hierauf sprach der frühere Karlsruher Oberbürgermeister Sieg -
x i st . der selbst « inen Sohn in der Gefangenschaft bat. Dcr Redner
schloß sich den Ausführungen des Referenten an und erklärte vom
Standpuntt der Angehörigen der Kriegsgefangenen es als blutigen
Hohn und eitel Lua und Trug , wenn Herr Elemenceau kürzlich zu
sagen den Mut gehabt bat . daß unsere Gefangenen in Frankreich
menschlich und mit Wohlwollen behandelt werden . Redner sagte , er
möchte wissen , ob Herr Elemenceau und seine Getreuen auch von
Menschlichkeit und Wohlwollen sprechen würden , wenn sie nur 8 Tage
lang die Behandlung , die sie unseren Gefangenen angedeihen lassen ,
spüren würden . Aber selbst wenn es wabr wäre , saß unsere Gesänge -
nen menschlich behandelt würden , so blieb ? immer noch >V unge5 ?urs
Not der Freiheitsberaubung . Redner forderte tum weiteren Aus -
barrrn in der Arbeit für die Befreiung der Gefa »genen auf und dank -e
zum Schluß allen denjenigen , die sich an dieser Arbeit beteilig : « , ins -
besondere dem Prinzen Max von Baden für seinen mannbaften Schritt .

An der darauffolgenden Aussprache beieiligten sich drei aus
der Kriegsgefangenschaft Zurückgekehrte, die die Leiden der Gesan -
genen schilderten und in ergreifenden Worten für deren Befreiung
eintraten .

Das Schlußwort ergriff Ing . G . Rupp . Er dankt « dem schwer«
zer ischen Bundesrat , den Neutralen , dem Papst und besonders der
Presse für ihre Arbeit und sprach die Hoffnung aus , daß endlich der
Ruf aller menschlich Denkenden dazu führt , daß uns noch vor Weih -
nachten ein « frohe Botschaft über die Heimkehr unserer Gefangenen
erreicht . Der Versammlung wohnten u . a . Staatspräsident Geiß und
Oberbürgermeister Dr . Fintel bei .

Die Entlassung der Tcava - Flow -Intcrnicrten — oerweigert .
Sch . Berlin , 8. Dez . (Privettel .) Nach Londoner Meldungen

hat die englische Regierung die Entlassung der Besamungen der bei
Scapa Flow versenkten Schiffe aus der englischen Kriegsgefangene
schaft bis zum Abschluß d-s eingeleiteten Ncrichtsversahrens ver »
weigert .

AU8 den Caaen der ^rkedensnnterzeichnung.
Unsere Verluste während des Krieges .

MTB . Paris . 7. Dez . Die Statistik über die Verlust Ziffern
ergibt , daß in der Zeit vom 2 . August 1914 bis zur Beendigung der
Feindseligkeiten bei den Offizieren 18,7 Prozent gefallen
oder an den Folgen der erlittenen Verletzungen gestorben sind.
Bei den Mannschaften beläust sich der Prozentsatz der Gefal -
lenen oder der an den Folgen der erlittenen Verletzungen Gestor -
denen auf 16 Prozent .

Der französisch -englische Garantieoertrag .
MTB . Paris , 6. Dez . (Agence Havas ) . Obschon die französisch-

englischen Verhandluiqfen bezüglich der Ratifikation des franzö -
sisch - englischen Garantievertrages dementiert worden
sind , versichert eine best unterrichteten Kreisen angehörende Per ' önlich .
keit im „Eclair "

, daß der Entschluß der englischen Regierung noch nicht
gefaßt sei und daß England auf alle Fälle in der Verteidigung
unterstützen werde .

Teutschlands Kampf um Kvciheit und Ehre .
Geheime Sitzung des Fünfcrrates .

MTB . Paris , 8. Dez . Nach der gestrigen Sitzung des
Fünfsriates traten die Delegierten der sürcs Großmächte zu
eint » geheimen Sitzung zusammen , in der der ^ ext der
Antwort auf die Mitteilung festgestellt wurde , die der ALHrer
dec deutschen Delegation . Frhr . r>. Leroncr v . rnangenen
Montag , » Betreff des Z u s a tz p r a to kc l ls zum Frie -
densvertrage von Versailles dem Generalsekretär d ' r
Fliedcnskonfercnz Dutasta gemacht hat . Der Beratung
wohnten gestern weder Marschall Foch noch Marsch . . ll Witso .t
bei .

Der Fünferrat beschäftigte sich in der der geheimen Sitzung
vorangegangenen Vorsitzung mit der Fra ^e der Erhebung
der deutschen Zölle in Goldwährung . Die deutsche i
Zollbehörden wollte » dieses Regime an den kontinentalen und
den Seegrenzen zur Anwendung bringen . Durch die Frage
würden Probleme angeschnitten , die erst nach dem Jnkräft -
treten des Friedensvertrages ihre Regelung finden könnten .

Die Antwortnote in gemäßigtem Ton gehalten ?
, , D . Berlin , 8 . Dez . (Privattel .) Im Gegensatz zu den offiziösen
telegraphisch verbreitete« Nachrichten stehe» folgende Privatwel .

düngen , welche zu berichten wissen , daß die Ententeantwort sich einer
gewissen Mäßigung befleißigen werde , wobei allerdings bis
Fraae fällt , was man in Paris beutzutage unter Mäßigung versieht ,

D . Lugano . 8 . De ?». (Priv .-Tel .) Laut einer Meldung de« Part ,
ser Korrespondenten des ^Corriere " ist die Note an Deutschland g e,
mäßigt gehalten und man sagt , daß sie keineswegs eine bestimmt«
Drohung für eine neue eventuelle Besetzung deutschen Gebiete » ent»
halte . Di « angebliche Mäßigung wird dem Einfluß der ameri ,
konischen Delegation zugeschrieben und namentlich der Tat¬
sache. daß diese zur allgemeinen Überraschung plöHich von Lansfing
den kategorischen Befehl erhalten hat . mit ihren Mitglieder »
am 10 Dezember abzureisen . Nachdem Clemenceau Zpilson
o.ebeten hatte , zum mindesten einen Teil der Delegation in Paris zu«
räckzulassen, hat man mit völliger Sicherheit auf Erfüllung diese»
Wunsches gerechnet , umso größer ist nun die Enttäuschung .

Einer weiteren Nachricht aus Paris zufolge steht nunmehr fest,daß d?e amerikanische Delegation am 10. Dezember heimkebren wird .Der Botschafter Wallace wird als einziger amerikanischer Ver -
treter im Obersten Rat anwesend sein . Er wird aber nur diploma -i
tische Befugnisse haben und darf keinerlei Entscheidungen treffen .D . Frankfurt a. M ., 8 . Dez . Der Text der Verbandsnote ist
auch in Paris bis jetzt noch nicht bekannt . Nach einer mysteriö -
sen Aeußerung des „Temps " soll diese Antwort über »
Haupt nicht für die Öffentlichkeit bestimmt
sein , bezw . erst veröffentlicht werden , falls Deutschland fiH
weigern sollte , nachzugeben . Alles in allem ist, wie man in
Paris glaubt , eine weniger schroffe Stellung gegen
Deutschland vorhanden , wozu besonders die H a l t u ng der
englischen Vertreter beigetragen haben soll. Der beste
Weg zur Beseitigung der Schwierigkeiten soll nach englischer
Ansicht die möglichst rasche Herbeiführung des Friedens »
zustandes sein .

Roch keine Uebergrbe der Note .
WTB . Paris. 8. Dez . Die Note an die deutsche Dele»

gativn , die vorgestern vom Obersten Rat ein st immig gut ,
geheißen wurde , ist an Frhrn . v . Leisner noch

'
nicht

übergeben worden .
Die deutsche Regierung bleibt fest.

D . Berlin . 8 . Dez . (Privattel .) Rer Diplomat dcr
offiziösen „Deutschen Allg . Ztg ." beschäftigt sich erneut mit der
auswärtigen Lage . Er richtet seine Äusführu ! gen gegendie Aufforderung der ..Freiheit " zur iofortigeail a t i %m e t f u n g unt« die neuen Enteateforderungea ,
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wie gegen die Stimmungmache der feindlichen Presse
und schreibt u . a. :

„Der Minister des Auswärtigen müßte Weggejagt werden ,der das Schlußprotokoll , wie es heute vorliegt , zur U terschrif :
empfehle . Die deutsche Regierung hat nie mit einer Uneinig -
keit unter den Alliierten gerechnet . Die deutsche Reg erung
weih zweitens , daß an einen Widerstand nicht zu denken wäre .
Die deutsche Regierung weiß drittens , dag mit juristischen Dar
legungen im heutigen Paris nichts zu erreichen ist und dennoch
scheint sie, wenn « ich! alles täuscht , in ihrer heutigen Zusam¬
mensetzung entschlossen zu fcin . weder Fte 400000
Tonnen auszuliefern , noch die militärische
Schlußklausel zu sanktionieren . Die bed ngung *
lose Annahm « würde den materiellen und geistigen Bestand
Deutschlands so zerrütten , daß es zu irgend einer Lertr ' gs -
erfüllung bald unfähig wäre . Die Produktionsmittel darf sie ,
solang ? sie im Amre bleibt , nicht aus dem Besitz d s Bolk ' S
veggeben . in der Produktion läßt sich vielleicht ein Mittel
finden . De? ganzen Welt wird man predigen , Deutschland
weitere sich , den bereits unterschriebenen Friedensvertrag in
Kroft zu fepen . Nein , drei Mal nein , die Schuldhaft an -
zutreten , dazu sind wir bereit , abr wir wolle ' n ' cht das
Unglaublich ? erleben , dag der Versailler Frieden noch übär -
boten werden kann .
Englisch -französisches Einverständnis über das Vorgehen gegen

Deutschland .
MTB . Parks , g . De, . fAgence Havas .) Obschon die Un -

terredung , die zwischen Marschall F och und General Wilson
stattgefunden hat . geheim war , erklärt der „Mitiii "

, daß
immerhin das eine sicher sei . daß die Stellung Englands
KU den gegenwärtigen Verhältnissen von absoluter Fe -
stigkeit sei . Es wird feine Mitwirkung sowohl bei den
diplomatischen Schritten , die in Berlin unternommen werden
sollen , als a '.' ck für die gegebenenfalls notwendigenmili -
tarischen Maßnahmen leihen . Der Oberste Rat wird
sich heute mit der Deutschland gegenüber einzunehmenden Hal¬
tring beschäftigen . Er wird auch die militärischen Sachverstän -
digen anhören .

„E >h o de Paris " meldet mit Vergnüaen , doft vollkommenes
Einverständnis zwischen Marschall Foch vnd General Wilson besteht .
Wir wissen , fügt das Blatt hinzu , das? unsrre Okkupations¬
armeen d i e Vorbereitungen für die schlimmsten Even -
tnaliiäten treffen werden . — „Excelf i o r" erklärt , daß , ab -
gleicki man im Ouai d'Orsay den gesamten Okkuvatonsvlan noch
nicht festgelegt Hobe. man sich doch schon in einem technischen Spenal ^
av ->schust mit demselben beschäftigt habe . Dos Blatt bemerkt weiter ,daß nach Informationen an cuif unterrichteter Stelle die in ^Berlin
durch die amerikanische Regierung unternommenen Schritte au f die
Ent !'.nckeluna , wie sie sich gegenwärtig in der deutschen Hauptstadt
vollz ' eht . nicht ohne Einfluß geblieben sind . Eine Note wird heuteabaelandt werden , die die deutsche Negierung einladet , diese Ent -

. Wickelung zu beschleunigen .
Abreise der neuen deutschen Kommissisn .

Sch . Verlin . 8. Dez . lPrioattel .) Die neue deutsche
Kommission wird Mitte dieser Weck " **« ch Paris abreisen . Die
neue Kommission wird in direktem fr mit der Reich ?..
Regierung stehen , sodaß dieses Mal ein ^ tollet Abschluß der
Verhandlungen mit Frankreich gewährleistet wird .

Sch . Eenf , 8 . De ? . lPrw -Tel .) »Hamme Libre " meldet , die
Verhandlungen mit Deutschland wurden über den Iii . Dezem¬ber hinaus nicht fortgesetzt .

Einspruch der Regierung wegen Verletzung der Hoheitsrechte .
MTB . Verlin , fi . Dez . Wegen der auch von uns aufgrund von

Meldungen aus Kiel mitgeteilten Durchfahrt des englischen Dam -
p ?ers „ Santa Helena " mit deutschen Kriegsgefangenen durch den
Nord - Oftseekanal und das mehrfache Abfeuern von Schußwaffen durchdi« Besatzung des Dampfers , die sich als Verletzung deutscher
Hoheitsreckte und des Waffenstillstandsvertrages darstellt , ist
von r deutschen Regierung bei der

"
interalliierten Ma -

rin « ?ommWon nachdrücklich Einspruch erhoben woitden .
— Kiel , 6. Dez . Die englische Waffenftillstandskommission hatbei der Anmeldung für die Fahrt des englischen Dampfers „Et .

Helena " durch den Nordostseekanal die an Bord befindlichen Weißenals Polen und Russen bezeichnet , aber nichts davon gesagt ,daß es sich um deutsche Staatsangehörige handelt .

A ?zs abzutretenden Gerieten .
Steife preußisch . Minister in die ost- u . westpreuß . Wtretnngsgrbicte .tu . Marirnwerdrr , 8. Dez . (Privattel .) Der preußisch« Mini -
sterpräsident Hirsch und der Minister des Innern Heine werden
diese Woche die ost - und we st preußischen Abtretung ?-
gebiete bereisen , um in einzelnen Städten in Volksversamm¬
lungen Ansprachen an die Bevölkerung zu halten .

Kundgebungen für dos Deutschbleiben de? Insel F - hr .
^ — Berlin , 8 . Dez . Dänische Agitatoren haben auf der Infek
Fb '

hr Versammlungen einberufen , in denen gegen ihre AbsichtK u n d g e b u n g e n für das Deutschbleiben der Insel erfolgten .

„ iftcmiera & m
"

.
De r Roman einer Frauenarzt in .

Aon Eva Schröter - Holst .
Ik>1? hy Grethlein & Co ., G . m . b . II ., tjeiprle .

(53 . Fortsetzung.)
XIV ,

Blick unser , o Freund und siehe
Sorg

'
am pie der Weis « sieht —

Wa » vergeh -n muß , vergehet —
Was bestehen kann , bestehet —
Was geschehen will , geschieht.

sHorder .)
T ! ? imchfteit Tage vergingen Lore in steter Arbeit sehr

schnell. -'Im Sonntag hatte sie Dienst und verbrachte einen
Teil des Nachmittags auf ihrer Lieblings !»« , k im Garten .
Frühzeitig begann ' sie dann mit den Krankenbesuchen . und in
jedem Zimmer blieb sie eine lange Zeit , so daß siz sich wundern
mußte , als sie den Rundgang beendet hatte , wo die Zeit ge.
blieben war .

An ihrem freien Abend , am Dienstag , hatte sie sich mitHorN zu einem Spaziergang verabredet . Schöbe ! hatte Schul -
ferien und war auf einer Reife nach Norwegen begriffen . Bei
Rügeis war schwere Gewitterstimmung .

Wählend sie mit Spitz langsam die breite Heerstraße
hlnauffchritt , dem Grunewald zu . sprachen sie von Rügers .

„Dcch die Eh ? schon lange nicht mehr so rosig ist wie inder ersten £ <?tt "
, sagte Horn , „habe ich bald gemerkt . Sie HiiS>

ten ' j; vetü Ernn fefien soÄ<rn , Teufelchen , sls sie vi lleicht zweiye ^ /eiratet war — xq schien, als ob die Flitterwochenbei den Ktotn überhaupt nicht aufhören würden ."

Die Kage im Gsten .
Kegln« der Friedenskonferenz der Randstaate «.WTB . Helsingsors, 6. Dez . Die Frieden skonferenz der

Ra ndstaaten begann gestern in D o r p a t und nicht In Pleg -
k a u . Die Verhandlungen sind geheim . Die russische Deputation
besteht aus 2g Personen , darunter sieben Frauen . Die Leiter sinddie Kommissare Erassin und Josse , wozu nach Litwinoffund Nadel erwartet werden.

Unsere Ausgsbe bleibt dieselbe , nur der Weg ' wirb anders .
D . Berlin . 8 . Dez . (Priv -Tel . ) Wi - der ..Tägl . Rundschau "

durch ein Mitglied der deutschen Legion berichtet wird , ist die
Legion trotz der zehnfachen liebermacht des Gegnersder sie in der Flanke und im Rücken angriff , mit allem Material , © <:=
sämtzen und Maschinengewehren , sowie unter Mitnahm « ihrer V -r -
mundeten u . der Leiche ihres gefallenen Führers . Kapitän z. S . S i e«wert , aus den Kämpfen zurückgekommen . An die Soldaten der dsnt -jchen Legion war noch rem Tode ihres Führers ein Tagesbefehl gerich-tet worden , der in folgendem Gelöbnis gipfelt :

Unsere Aufgabe ist viel zu bitter ernst , als daß wir uns
durch einen Fehlschlag von ihr abbringen lassen dürften . Sie
bleibt dieselbe , nur der Weg wird anders . Auf seinemGrab errichten wir den Denkstein , als einen Schwur , daß wir un -
beirrt dem heiligen Gedanken , den uns der Führer gegeben hat , treu
bleiben wollen ."

Die Räumimg des Baltikums .
WTB . Königsberg , ß. Dez . Das Regiment Kienitz von der

Eisernen Division mit Artillerie - und Kavallerie -Abteilungen wird
heute unÄ morgen verladen .

Ministerkrise in Polen .
MTV . Warschau . 8 . Dez . ( Meldung der Poln . Tel . -Ag .)P a d er e wsky hat seine Demission überreicht Das Staats -

oberhaupt Pilsudski bot d -.e neu - Kabinettsbildu g dm
Präsidenten des Landtages Trampczynski an , der > der
ablehnte , worauf Baderewsky die ihm angebotene Bildungdes Kabinetts annabm .

Die Gefch ? lfniffe im Reich .
Mackensen » 79. Geburtstag .D Danzig , 8 . Dez . tPriv .-Tel . ) Mackensens 7 g . Ge¬

burtstag ist am Samstag aul dem Gute Iannow '. tlch im engsten^ am : l ' enkreise gefeiert worden . Eine Abordnung der Leibhüsaren -briaade überbrachte als Ehrengabe der Offizier « ein großes silbernesTablett .
Für die geschädigten Asslond ^devtschen .D . Berlin , 8. D-z. ^ (Prioattcl .) Wie die „Post" erfährt , beab-

sichtigt das Neichswirts ^ astsmin ^sterium für die Regelung der durchden Krieg im Ausland « geschädigten Deutschen zwei
Vereinigungen zu gründen und zwar einen Bund der Auslands -
deutschen und « inen Verband der im Auslande geschädigt « » Inlands -
deutschen . J Es verlautet , daß England beabsichtigt , sich an dem im
Friedensvertrag vorgefallenen Abrechnungsverscchren bezüglich der
Vorkriegsschulden zu beteiligen .

Deutsche ?Katwna ! vovf « mmwng .
MTV . Berlin , 6. Dez . Am Ministertisch Bauer , Erzberger .
Präsident Fehrenbach eröffnet di« Sitzung um 1 .20 Uhr nach¬

mittags .
Er gedenkt der ersten Sitzui .y . die heute vor 25 Jahren in diesemHause abgehzl vn n?urde . 2» Waeordnete machte der Präsident nam -

Haft, die dem Reichstage schon damals angehört haben und noch heuteMitglieder des Hauses sind . Das Haus >ei entschlossen, tatkräftigeArbeit beim Wiederaufbiu des zusammenasbrochenen deutschenReiches zu leisten . (Beifall ) .
Die Erledigung des Gesetzes über die Zahlung der Zöllein Gold findet ohne Debatte in dritter Lesung statt .Es folgt die Fortsetzung der

Beratung des Landesstenergefetzes '
in Verbindung mit der Reichseinkom ?nenstensr tmd der
Kapitalertrags st euer .

Abg . Düringer (D . N . ) : Die Steuerplän « des Finanzministershaben unsere Valuta nicht gehoben . Das Ausland Haft sie wie wir
für den Ruin unseres Wirtschaftsleben » . Die Bekannt ,
gäbe feiner vertraulichen Erklärung aus der . 10 . Kommission habenNiemanden Lberzena «. Der Illoyalität unserer Gegner
gegei.iiber werden neu« papierne Proteste nichts nützen . Di » dent '

chen
Steuerpläns bringen ein - Zentralisation , wie sie kein Staat
besitzt . Das Neichsnotopfer wirkt auf mitlere Vermögen wie
eine weitere Einkommenf ^ uer . Das Kinderprivileg züchtetdas Einkindersystem . Wir sprechen dem Minister nicht
unser Vertrauen aus .

Finanzminister Erzberger : Es ist eine maßlose Uebertreibung
zusagen , das Reich fei nur noch Steu « rexskutor . Das Neich
iwtlg dafür sorgen , daß die Zeichner der Anleihen ihre Zinsen be-
kommen , die Mitiven und Kriegsbelchädigten ihre Renten . Die Bs -
seloungen müssen erhöht werden . Die große Gehaltsreform
ist im Werke . Die sozialen Renten müssen und ' werden aufge -
bracht werden . Das nfles wird das Wirtschaftsleben stärken und be-
ruhigen ?, ebenso die Eisenbahnzentralisation . Die Summe von

24 Milliarden muß unter allen Umstände » de «

scha ift werden . Die Finanzpolitik muß etwa 3 0 % VoN »>

vermögen ? erfassen Die Steuersätze , die wir fordern , Iin
meines Erachtens das höchste Maß dessen, was wir dem Einzelnen
wirtschaftlich zumuten können . Das Kinderprivileg wird in Zukunl»

ganz anders wirken wie bisher . Erst wenn di« direkten Steuern dt

zur letzten Möglichkeit ausgebaut sind , können wir an die indirekte »
Steuern herangehen Nach unserer Auffassung würde es ein E *

waltstr « ich der Entente sein , wenn sie Hand an unser«
Steuern legen wollte . Wollten wir darauf Rücksicht nehmen , dan«

dürsten wir überhaupt kein« Steuern erheben . Ich würde es für g«
halten , alle Steuervorlagen an eine Kommission zu verweisen . T>t*
Vorarbeiten für die Veranlagung müssen bald einsetzen. Die
aussetzung für diese Veranlagung , also die Begriffe „was ist E >«
kommen , was ist Vermögen " muß bald im besonderen W «

geleert werden , noch vor Weihnachten . Die Ausgestaltung ve»
Tarifs hätte dann Zeit bis nach Weihnachten . lB «ifall bei * *

Mehrheit .) vAba Becker- Hessen ( 3525 .) : Ob die Entente nach dem frieden »
vert rag ein Recht

'
bat . die ?>and auf das Notovfer z „ legen , ist a >" A

gültig Sie hat die Macht dazu und wir müssen fürchten daß !'°
di - fe Mackit b e n tz t . Es empfiehlt sich das Notopier zurückzustellen
oder ihm eine andere Form zu geben . Die Kosten der lluterhaliuns

der Ententetruppen werden noch steigen . Wenn die geiamt " Beio ^
dungsreform zum 1 . April 1920 nicht fertig wird , so muß den Beamten
jedenfalls mit Steuerzu ! ch lä g « n geholfen w.' rden . Das . Bs

'
amtenheer muß eingeschränkt wetzen . Di « Veamtensnai
wird dezimiert und zwar von oben . Die Aw ^ itsfreudigkeit wird
Beamtenschaft genommen , wenn sie sticht , daß ihr die besten Stei >« >
weggenommen werden durch Parteileute . die nicht ,Fachleute
Gegen eine ErBhung ver Kohlensteuer haben wir Bedenken » n«
möglich ist eine A u f w a n d s st e u e r . denn sie würde aus eine Natt »«
nieruna der ganzen Lebenshaltung hinauslaufen . . Die Kapitals «^
trags

' teuer >n ihre ? ietzioen Form ist ebenfalls eine Unmöglichst ^
Abg Wurm ( US .) : Di « Reichs « inkommenst - uer geht zu tie , hkr»

u nter , daß sie wie ein ' indirekte Steuer wirkt , weil sie die wirtschiF
lich Schwachen mehr belastet als die Starken

Die Einschränkung des Steuerrechts der Länder und Eemei 'we"

lehnen wir ab .
Als letzter Redner spricht Dr . Heim , nach dessen Ansicht

Steucrvorlagen eine Verfassungsänderung enthalten . Di « Zentral !»
sationsbestrebun ^ en seien unerträglich , damit nütz« man dem Reicks
gedanken nicht . E <° gelte , die Opserfreudigkeit zu heben durch
derung der Produktion usw . Statt dessen sabotiere man die Land«
Wirtschaft .

Die drei Steuergesetze wurden an die zehnte Kommission « l»
wiesen .

Nächste Sitzung : Dienstag , mittags 1 Uhr : Kundgebung
gegen die Zurückhaltung der deutschen Kriegsg « fatf
g e n e n .

Schluß gegen 01* Uhr

M Mi ?Wwttichl5hMei ! vnö öic bvSisÄe ^ enicrund .
— Karlsruhe . 8 . Dcz . Amtlich wird geschrieben : „Obwohl da?

alte Heer kit Monaten aufge ' öst ist . sind die froren preußisch«^
Kriegsgerichte a ' s Gerichte der Auflösungsstäbe bestehen geblieben » n»
haben in dle ' er Eigenschaft die noch anhängigen Strafsachen aus jener
Zeit zu erleyksten Durcb die Verordnung der Reichsregierung vom
1 . Februar 4gi9 ist die Ausübung des Begnadigungsrechts . sow« i ! «*
dem König von Preußen zustand , auf den Präsidenten des Reichs
Militärgerichts übertragen worden . Dieser ist daher ' für die
gnadigung aller durch Militäraerichte abgeurteilten milf
täriichen Verbrechen oder Vergehen zuständig .Die badische Regierung ist in diesen Fällen auf ein
Wunschänßerungsrecht beschränkt : sie hat im weitesten Umfang dave »
Gebrauch gemacht und bei dem Präsidenten des Reichsmilitärgericht »
angeregt , allgemein wegen unerlaubter Entfernung in der Revolu «
tionszeit Begnadigune oder S t r a f a u f s ch ub auf Wohlver «
halten zu erteilen . Eine weitgehendste Berücksichtiguno dieses Antra ?-
war seinerzeit zugesichert worden . Das badische Ministerium ftr
militärische Aivgeleaenheiten . das für die Begnadigung von Diszt '
plinar strafen badi ' cher Staateongehöriger zuständig ist . bat
ausnahmslos in allen ihm zur Entscheidung voraelegte » Straffäll «>t>
soweit diese während der Revolutionszeit begangen waren , 53 * '
gnädigung oder Strafaufschub auf Wohlv .' rhalten gewährt , da
ein Vollzug der Strafen nicht m«hr angezeigt ericheint , nachdem Ie»
Begehung der Straftaten mehrere Monate vergangen sind und dl«
allgemeine Ordnuna » wieder hergestellt ist.

Jf.n letzter Zeit sind in verschiedenen . Pressenotizen Auswüchse un»
Mißstände der preußischen Militärgerichtsbarkeit behandelt worden
Das bodische Ministerium für militärisch « Angele ẑenheiten Hut wie»
derholt verfucht , die Handhabung der Militärgerichtsbarkeit mit einem
gesunden Volksempfinden in Einklang zu bringen : mangels sach ' i^ t
Zuständigkeit ist es ihm jedoch nicht möglich gewesen , einen entschei'
denden Einfluß auf di« Militärgerichte auszuüben . Ekxnsou -et» »
kann die badische Regierung dafür verantwortlich gemocht werde «,
wenn sich das Gericht des Auflösunqsstabes S? in Karlsruh « noch cheu «
nicht zutreffend als „Königlich Preußisches Gericht der 28. Inf /Division " bezeichnet . Die Regierung hat sich wegen Abhilf « au
zuständige Militärbehörde gewendet .

Uebrigens wird die Militärgerichtsbarkeit nur noch kurz«
bestehen , da sie nach Artikel IOC der Verfassung für das Deutsche New
trafter für Kriegszeiten und an Vcrd der Kriegsschiffe aufzuheben t |<-Das hierüber in Aussicht gestellte Reichsgesetz ist schon im Entwurs
fertiggestellt und wird wohl demnächst der Nationalversammlung t>oV
gelegt werden .

"

«Ich habe ja Erna eigentlich jetzt erst richtig kennen ge-
lernt , und habe sehr bald gefunden , daß sie nicht die geeignete
Frau für unseren Hecht ist . Schon ihr kmnkhafter Hang noch
Obenhinaus , dieses ewige Sticheln über ihr « so sehr einfache
Lebensweife , das Bekritteln , und war es manchmal auch nur
durch die Blume,deines Austretens . was sie einmal direkt
als großspurig zu bezeichnen deliebte , machte sie mir bald
unsympathisch und fo wie ich Hecht kenne , mußte ihm das sehr
nahe gehen , seine Frau in diesem Tonfall reden zu hören .Denn er ist der bescheidenste Mensch , den ich kenne , gutmü ' i ?und duldsam , i,nd wird wohl stets in sanstest : r Weise ver -
sticht haben Erna von dem Fohler zu heilen , und ihr ihr
halten klar gemacht haben . Aber ich glaube , ihr letztes Be -
nehmen auf der Reise in Heidelberg , hat auch ihn in Aufruhr
gebracht und diesmal wird es nicht mit sanften Ermahnungen
abgegangen .sein ."

„Nein , das wird wohl beinahe sin richtiges Donnerwetter
geworden fein "

, lachte Spitz , ein bißchen schadenfroh . . ich fand
zwar "

, fuhr er dann fort , „ in letzter Zeit vor der Reise war
f?e genießbarer , sie war heiter , batte nicht die unangenehmen
Schrullen und war doch mit solcher Beqeilteruna bei unseren' »leiseplänen "

„Das ist >>s ja eben Spitz , dos ist der Kern ihres Evesens .Wo es gilt , sich zu amüsi - ren , mal nicht merken zu müssen . ?n
welch kleinNchen Ve '- l̂ ltniss ^ n man lebt , das bringt sie in
Feuer , D ^h? r war ihr Benehmen fo verändert — U" d Spitz —
erinnern Sie sich an m .-in ?n Gebu '-tstag bei Trarbach , in we ' ch
übersprudelnder Laune sie da war . ein Fremder hätte d-nke „
müssen, sie ist das entzückendste Geschöpf der Welt , und der
Aka»n zu b-neiden . der sie besitzt . Ja der SMiisfel
zu ihrem Wesen — di« hätte einen reichen Bankier , »der so
was ähnliche ? h- iraten msisien . so wie ihre Freundin , die sie
immer im Munde siihrt ^ Vena Qctjta Rüpers Ideal ist doch

nicht eine traute Häuslichkeit und das Bestreben , nur für'!fann zu leben , ihm Kameradin und Freundin zu sein .
"

Spitz nickte versonnen , Lore begann wieder : „IchHechte Augen noch nie so in Zorn und Wut aufflammen sich4"'
als an dem Ballabeud in Heidelberg , als er mit seiner FrcU»
fortging .

"

„Hrmmel , Temfelchen, das war aber auch hanebüchen ffetzt sich da einfach mit sechs Herren hin und trinkt Sekt ^i*
sie — na , Lore , wenn Sie und Hecht nicht dazu gekontm^wären , überhaupt , wenn Sie nicht dabei gewesen wären ,glaube , der sanfte Fritz wäre schon da zu einem Drachen 0*
worden .

" /
„Was hat es mich noch für eine lleberredung gekostet,zu bewegen , den folgenden Tag zum Exbummel zu bleiben , (t

wollte doch gleich am nächsten ? age abfahren ."
„Ja . es war besser fo . fo waren die beiden wenigstensder Reife nicht allein , da wir mit ihnen zurückfuhren .

"
„Ich habe eine große Bitte . Spitz , setzen Sie sich mititt Verbindung , vielleicht können Sie ihn mal an einem Ab? * »

irgendwo treffen , wenn Sie nicht direkt hingehen wollen : ^
möchte gerne wissen , wie seine Stimmung nach dem bösenwitter ist ; und Sie wissen , ich kann nicht hingehen , nach ^dem , was mir Frau Erna an den Kopf geworfen hat an L >̂

benswürdigkeiten . war es durch die Sektlaune oder nicht "*
kurzum ich kann dag nicht verwinden . Ich habe in Hechtnur meinen Freund gesehen und nichts anderes , und daß
sich damals für mich geschlagen hat . war auch nur ein Freunv ^schaftsbeweis . Aber Frau Erna will das nun mal N ' cht %sehen. Ich bin sonst nicht nachtragend , aber wenn jemand * *
meine Ehre rührt , hat er meinen verwundbarsten Punkt t *

| troffen — und das hat Frau Erna gründlich getan ." ,
(ftottjefeuaa lolau



558 . Mlltttffvlatt . Montag , den 4. ffej . 1919 . pavZfche Yr - sss .

llrangeii che General ynode .

ht » .
* ' ® or" r ',6 f . 6 . Dezb . Die außerordentliche G 'neralshnode n

>yrer heu >igen. um '/ . 4 Uhr von dem Präsidenten von Hollands :^ l»frn« ten Sitzung die Beratung über
. die neue Rirchenverfassung

Berichterstaler über die Verhandlungen im Verfassung?-
Lg «, rir mat <p » > > bestimm! worden ; der Ausguß hielt
»ein (I , nfIcn "ö- Außerdem tagte noch e !n Unterausschuß für ein-
D»? «? ^ iien. Fernerhin war noch ein Redaktionsausschuß eingesetzt.

' . ^ richterstatter betonte, daß den , Vorsitzenden deS VerfassungS-
«r K iü ' ®rn^ ^ rc" ( "&•) Dank für sein« Tätigkeit gebühre ;
^ v>!b>- heivorragend ^n Anteil an der steien sachlichen Förderung der
» . -^""ugeiu lBravo » Der . Berichterstatter ging dann auf die Einzel -

di » i • neuen Gesetze « ein . In der Bezeichnung hat !" man sicb an
^ I . ' ^ heriffe Uebung »vereinigte evangelisch.protestantiiche Landes -
Kk» Sehaiten und zivar deshalb ' um den Unionegedanken
^ ^

» halten und zum andern , lveil in der Landeskirche sich die größte
^Hrzahl f cr evangelischen und protestantischen Gemeindeglieder

. . einigt Der erste Abschnitt der Perfassung umfaßt die Lande?-
' T ollgemeinen und sagt in f t : . Die vereinigt ? evangel . -prot.

tz? " °^ kirck,e Badens verehrt mit der evangelischen Gefamtkirche Jesu ?
- r '"uS als den Herrn und daS alleinige Haupt seiner großen Ge-' In?' ^ Vt' iin uno lhtö Huiruiiyc «vuuyt jaiiii m-uiy. »

' nilrf
" ® " in sich selbst ein Ganze ? und erstrebt eine orga-

Ich? Verbindung mit . den übrigen evgl . Kirchen Deutschlands .
"

1 hiä « .
k fr Aussprache über den 1 . Abschnit lnmfassend die K? 1

' im ii führte Abg. Halber ma » n ( lib .) aus . es sei bemerkenswert , daß
m uinsiurz die Kirche in ihren Grundfesten unerschütt 'rt geblieben

I '• _ tofil sie sich auf EwigkeitSkräfte gründe . Das verschli ße nicht.
Z> 5^" - daß auch jm Bild der Kirche viele Schatten und Mängel sind.
jJ ' Kirche ist ein großes von den Vätern ererbtes Gut , das zu be -
T^ vrer, sxj k̂ wei Ströme seien vorhanden , einer von reibt ? und einer
j. n links . Die Kirche benötige lvide , denn jede habe ih "e besondre

' » Die Rechte vertrete die Tradition und die Linke hüte die
r«rle der Entwicklung und des Fortschrittes . Um die Landeskirche

t<f
, u

. erhalten müssen beide Teile zusammenhalten . Mit zum
> ŵerzlichsi>-n . wa? wir im Kriege erlebt haben , geborte , daß di ' großen
. ° 'er des ProtcstannSmuS sich untereinander zerfleischt haben u d

keine Stimme auS d .'n Völkern mit diirchdringender Kraft für unS
»kivrochcn hat. Redner begrüßte / die Tagung der Gesamtbeit der
» Kirche Deutschland « in Dresden , wenn auch zu bedanern sei.

dort die Arbeiterschaft nickit vertreten war . Seid einigt rufe da ?
" rchenvolk . Immer nocb entbehre man ein 'n gemeinsamen evgl . Bnß »

NekormationStag . Die Lage de ? deutschen Vrotes ' antiSmuS hat sich
günstig gestaltet . Sein Einfluß auf das Volk ist zurückgegangen.

%£T ^ ^ ioliSmul u die kath . Kirch -' beherrschen auaenblicklich das Volk
will den konfessionellen Gegensatz nicht unterstreichen ; wir woNei,

J n Frieden pflegen . Aber das muß man saaern Es wäre ein Unalück
n>r ? olk . w^nn der g "ist !ae und kulturelle Einfluß des Protestan -
. ^ n»,s mebr und mehr zurückginge, denn das beste , was wir an
Äscher Kultur baben , verdanken wir ibm . D 'n Gedanken der Volk?»

j
' sche brinat ? 3 klar zum Ausdruck. DaS Urteil über di " ^ kirchlich¬
er der Massen kann ich nicht teilen . Heute im ß der Gifilich ? ssch

Anfügen in die Vi'vche der Arbeiterschaft. Wir haben in unserer Ki-ch ?
; ' f Tür weit aufgemacht . Auf die Mitarbeit d - r Schule , der Lehrer
^ "ven wir nicht verzichten. Der Schwerpunkt des reliaiösen Löbens
I '^gi in den Gemeinden ; je weniger von oben hineinregiert wird , um
I» bessc*.
, . Abg. Wurth spos ) : Die Verfassung hat nicht nur die Aufgabe , da«
Erbliche ordnen , sondern auch e? zu fördern . In dem neuen
Entwurf ist ein Fortschritt zu erkennen. Der erste Varag "apb, der l>e-

daß unsere Kirche Jesu ? EbristnS qls Haupt und Herrn verehrt,
verbindet die Glai 'benStrüdr a » ? ied.'m Stande . Die völlige Un-
^ ängigkeit von alla ^mein politischen nnd sonstigen Machtfaktoren ist
Unser — ?lbg . Kühtewrin ipos .) betonte u . a . die Unki ^chsichkeit sei

der Klasse der Gebildeten ausgegangen . — Ahg. Dr . Fromme !
uandekk. Vergg .1 begrüßte , daß an? der UniouSurkuud ' nach 100 !̂ ah-
rfv die ersten Sätze , die die Väter der Union ausstellten , herüber»
l
^ nommen wurd 'n . — Abg . Schwarz lpos.^ erinnterte daran daß sein

Urgroßvater I8S1 der Berich ' erstatter auf der Unionsynode war und
Küninte der neuen Fassung ebenfalls zu .

In der Beratung der einzelnen Paragranhen regte Abg .
?>? « rth spos.) bei S ? an , di » Unionsurkunde am ^ nde der Berfas -
snng abzndruisen . Die Anreguna wurde dem Oberkirchenrz-t iibermit -
telt . — ? êrlchterstatter , Abg . Bender , setzte feinen Bericht bet dem
2 . Abschnitt : „Die Gemeinde " fort . Der § 6 lautet jetzt ; ..Die <?e-
Meinde bat den Beruf durch Wort und Sakrament ein« Pflanzstätte
evangelischen Glaubens und Lebens und eine Gemeinschaft brüder -
licher Liebe zu sein .

" — Abg Eamerer fnos.) detonte hie Stä ' kung
Gemeinschaftsgefühls und Gemeinschaftssinns . Wir bleiben bei
Volksküche 9 fi wurde einstimmig angenommen , ebenso wie die

i —5 . — Mg . Bender lvos .) berichtete weiter iibcr die weiteren
Paragraphen , die von der einlachen Kirchengemeinde handeln . Darin
^ rd u . a . bestimmt , daß Kirchen und die dem Kultus dienenden Ge-
kate für BeranstaltnMen . die keinerlei religiösen Charakter tragen ,
?.

' >ht überlassen werden dürfen . Die 10 und folgen .»« regelt das
Ummrecht, das diejenigen Gemeindegliedor be7ihen. die da ? 25. Le-
enkjghr vollendet haben . Vom Stimmrecht sind ausgefchsosfcn un-
^ anderen diejenigen , die das bürgerlich « Ehrenrecht verlustig find» 0,'^i diejenigen Gemeindcglicoer . die als Er ^iehungsberechtigte

j
e Not ein Kind der evangelischen Kirche entziehen , c d̂er ihm kei -
Ausreichenden Religionsunterricht Mteil werden lassen ,

die 5 / , ' ^ t svandeskirchl . Vergg .) begrüßte den S 9 , durch » den
Wilflkeit de ? Gatteshauses besonders betont werde . Redner sprach
9r

^ -̂ r>>! iniebunq der Maileiern in d ' ? Kirchc.
spol .1 regte die geschmackvolle Ausstattung der

toor «
' ^um Gedächtnis der Gefallenen . Jede Fabrik -

üui a» sae schalt et werden . Unsere Künstler brennen daraus
do. ^ ' rche^ausschmückung berufen zu werden . — Zu § 10. de : auch

wV 0 £. i n ? iwmrecht einsichrt . -sprack ên mehrere R ^ n ?r .
faöU begrüßte das fsrauenstimm - und Wahlrecht .

^ Vaumgartner slib .) hofft , daß noch mehr grauen in die
Iis * r n?"1' ^ un^ mitarbeiten — Abg Krämer spol .) bekennt

de« Frauenstimmrechts . — Abg . Wurth Oos .) erklärte ,
Iiof.. »I K ' anfänglich ein Gegner des Frauenstimmrecht ? gewesen .
Seb. t. ? -Ü * überzeugt , daß die Frauen bedeutendes im öffentlichen
^ ici» " und es nicht recht wäre , sie auszuschließen . Damit ist

erledigt .
^ f>a I rt^ ?09 ^ ib .) begründete im solaenden einen Antrag des
feihiis» *!

et£?,r llib ) . das Stimmrecht auf das 21. Leb«irsiahr
*ffi „ / *r ! Soason sldsk Vg .) begrüßte den Ant -ag . —
^ ba„ Z spoj. i sprach dagegen . Nack, ineiteren Ausführungen der
Üib- ? ^ nnur slib .) und E . Frey slib . ) führte Oberkirchenr.-Präsil .
^ ir»« ' ,n W von jeher nur für das Frauenwablrscht in der

Auch heute sei er ni>i^ Gegner des volitischen Frauen ,
frimm

'
» des Abg Wurth spos.) wurde die Ab«

nehmen , di« sich dazu entschließen können. Wiener Kinder in Pileg «
zu nehmen.

) ( Mannheim . 7 Dez. In einer der legten Rächte war ein «
Schiffsladung Mehl vom jenseitigen Ufer des Rh ins auf die Ariesen -
h?!mer Insel geschmuggelt worden. Al -; das Mehl auf einem Fuhr -
werk weiterbefördert werden sollt« , blieb der Wagen im Schlamm
stecken . Der Fuhrmann holte einige Arbeiter , diese schlugen aber ein
sehr vereinfachtes Verfahren em . indem sie einige Mehlsäcke auf ihre
Schultern luden n,L> damit verschwanden . Dreißig Zentner Mchl sind
wieder beigebracht .

A Baden -Tvden . 7 . Dez . Es bat sich herausa -ftellt , daß die
issnast verb -iftete achtkäpfige Diebesbande eine gan ?e Reihe schwerer
Einbruchsdieb st äble auf dem Gewissen bat . ll . a . trieben
die Einbrecher in der Gegend von Ottersweier ibr Unwesen
Hier haben sie im Sommer ds . Is . eine Villa erbrochen. Lebens -
mittel und Silberzeug gestohlen und auf bereitstebei 'den Waaen
davongebracht . In einer anderen Rächt räumten sie einen Bühler
™teinfe ™er aus und nennaer d' » ne^» " » " n!o^" »nden ' * d" ?ch
Gewebrfeuer im Haule z« bleiben . Auch ein Schi'bae 'chäst haben
die Diebe , unter denen sich zwei Frauen befinden , besucht .

n f ttv f .

Schmerzlich« Kunde kommt aus allen Teilen Deutich -Oe'
terreich?,

besonders aus Wien , zu uns . Die Bevölkerung ist von f ü r ch t e r-
licher Hungersnot heimgesucht . Hunderte von blühen ,
den Kindern sind bereits infolg « Entbehrung und Erm - ttung Opfer
des Todes geworden , und nm das Leben von vielen Tau -

senden bangen die von Hunger und Kälte gefolterten Eltern .
Da erwächst uns die ? li cht zu helfen , wenn wir auch selber

in Rat sind. In anderen Orten Deutschlands regen sich ltelfendo
Hände. In mehreren badischen Städten haben sich bereits über tau -
send Familien erbaten , arme Wiener Kin.der den Winter über
als Gäste bei sich aufzunehmen.
Auch an dis Vevolkertmq de? ZtadNtarl;riths der umNsqen -
den Sandbezirie Wird sich der yilfemf nicht ohne Srfs 'g richten

Jeder , der Platz hat für ein anspruchloses Wiener Kind , möge
sich bei der Geschäftsstelle der „B a d i s ch e n Pressbei
den Mitgliedern des unterzeichneten Arbeitsausschusses oi>«r
bei dessen Geschäftsstelle melden und seinen Ramen in die dort
aufliegende Liste eintragen . Bildet Mangel an Betten das Hin-
deinio zur Aufnahme eines Kindes , so stellt der Ausschuß für Ferien -
kolonien aus seinen Vorräten eisern « Bettstellen uiiid warm« Decken
gerne zur Verfügung . . Den aufnehmenden Familien werden vom
Kommunalverband die Lebensmittelkarten wie auch sonst
bei Zuwachs van Familienangehörigen zugewiesen .

Wer aus Mangel an Raum oder Lebensmitteln nicht in der
Lage ist. Kinder aufzunehmen, wolle Geldbeiträge leisten, die
es unter Umständen ermöglichen, einen Teil der zu versorgenden
Kinder in Kinderheimen unterzubringen . Auch sollen Kleidungs -
stücke und weitere Lebensmittel beschafft und den Familien zugewie-
sen werden, welche sich der Kinder annehmen.

Badens Bevölkerung war immer an einer der ersten Steven ,
wenn es galt , leidenden Mitmenschen Gutes zu erweisend Rasche
Hilfe ist jetzt dringend geboten , da es sich darum handelt ,
unseren Brüdern in der furchtbarsten Lebensnot rechtzeitig beizu-
springen. Helfe jeder , so gut er kann durch Aufnahme eines
lindes oder durch eine Geldspende . Durch eilige Hilfe können wir
den bedrängten und bekümmerten Eltern da« schönst « Weih -
nachtsgeschenk bieten .
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^ as - n
»er Ĵ rauentMhlrecht und Wahlalter auf Montag ver-

Äkki !!.
' 5 ^ »khcinz spos.) und Mtzet slib .) besprachen die'" ngen der Mischern auf das Wahlrecht

ontn^ wurde um 7 lK>r abgebrochen und die Weitsrberatung auf
vorm . 9 Uhr vertagt \

Kadifchs Chronik .

find!f Karlsruhe . 7 . Dez . Di « nächste Sitzung des bad. Landtags
Sluf iL 0

» kommenden Mittwoch , den 10 . Dez .. nachmittags 3 Uhr statt .
fcur^ t f?,ö 9' 50rt"1un !' kkh ' u die nach nicht erledigten Taftesv 'duungs -
laiin « ' " Übergang der bad Ctnatsbahnen an das Reich) Interpel .
^ t U "d »wei kleinere Gesetzentwürse über das Wohnungsgeld -

' ^ und Uber die Verlegung des RechnungsjalM .^ ^» lsruhe . 6 Dez . Wegen Ausbreitung der Mrul . und Klauen ,
bet das Ministerium de» Innern die Ei ?. - und

Stak no " Rindvieh und Ziegen aus der Schweiz nach und durch
u , I 11 losartiger Wirkung bis weitere ? verboten ,

lich n Anregung des Bürgermeisteramis hat
^ auch die Stadt Durlach der H j l f s a k t i o n für die notleidenden' n er Kinder angeschlossen. Einstweilen ist man auf dem

t»auje ^ ejt, A» ll>eldu.ng<u derjeittgen Zamilien esttg«genzu¬

Aus der Kandeshauptstad ! .
Karlsruh « , 8 . Dezember .

Die Kartsffclvcrssr .lU »^ der Stadt .
= - Die Ver orgung der Stadt Karlsruhe mit Kartoffeln durch die

Badisch« Kartosselversorgung ist immer noch vollständig unzulänglich .
Mit dem noch vorhandenen Lagervorrat können auch die Kriegsspeisung ,
die Krankenhäuser, Anstalten ui .d ZAirtschaften nur noch wenige
Tage beliefert werden , während für die Allgemeinheit keinerlei
Vorräte mehr zur Verfügung stehen . Zur Zeit siid 75 855 Personen in
den hiesigen Haushaltungen mit Kartoffeln zu versorgen, für die sich
auch bei Ausgabe einer Kapfmenge von i .-ur I Pfund wöchentlich ein
Bedarf von rund 2300 Zentner ergibt ; dazu kommen weitere 700 Zent -
ner für Anstalten usw . . so daß der M i n d e st - Wochenbedarf Z000 Zent ,
ner beträgt . Angesichts dieser Rotlage richtet der Stadtrat an da?
Ministerium des Innern die dringende Bitte um vermehrte Kartoffel -
zufuhr oder um sofortige Ausgabe einer genügenden
Menge Ersatzmittel , vor allem in Mehl , da ohne die letzteren
die Ernährung der Bevölkerung nicht durchgeführt werden kann. Ferner
ersucht der Stadtrat da? Ministerium , dahin zu wirken , daß die Land-
bcvölhcrung durch die Amtsvorständ «. Geistlichen, Lehrer und sonstige
geeignete Persoi .en Uber die Notlage in den größeren Städten cufae --
klärt und dadurch zur Ablieferung von Kartoffeln veranlaßt wird.

: : Fahrplanändecungen . Bon , Montag , den 8 . Dezember an traten
folgei/de Fahrplanänderungen ein : Züge 571 Lörrach ab 950 nachm . ,
Weil - Leopoldshöhe an 10 04 nnd 572 Weil -Leopoldshöh ? ab 10,24 nach¬
mittags , Lörrach an 10 .36 entfallen . — Zug 17S3 Frickingen—Unter -
Uhldingen verkehrt früher - Frickingen ab 5,55 nachm ., Mimmenhzusen -
Neufrach an 6 .18, ab 7 .00 , Oberuhldingen — Mühlhofen an 7,09 , ab
7,10 . Unteruhldingen an 7,15 nachm . — Zug 1784 Unteruhldingen —
Frickingen vermehrt früher : U».teruhldingen ab 7 .20 nachm ., Oberuhl -
dingen -Mühlhofen an 7 .26. ab 7,50, Mimmenhausen -Reufrach an 8,00,
ab 8,20, Frickingen an 8,41 nachm . — Zug 3104 (W ) neu Meckenheim
ab 5,00 vorm ., mit Halt auf allen Zwischenstationen und den Halte -
punkten Reilsheim . Waldhilsbach und Iägerhius Wolfsbruunen . Hei«
Kelberg Hbf . an 5 .50 vorm . — Zug t (W ) Uebergabemg mit Personen «
beförderunx 4 . Klasse verkehrt später Rastatt ab 5,30 nachm . , Wnters »
dors an S .44 , ab ^.50, Rastatt an 0 .05 nachm . — Zug 2306 verkehrt
durchweg 10 Minuten früher, MUhlacker ab 5 .40 vorm . , Pforzheim an
6,08. ab 6,15 Dvrlach an 7,14 . ab 7 .17 , Karlsruhe an 7 .24 vorm.

Der Zentralrat der Mgestelltcnausschiissk von Karlsrtthe und
Umgebung befaßte sich in seiner Vollversammlung am Freitag eingeh nd
mit der Fra ^e der Offenhaltunq der Verkaufsstellen an den drei letzten
Coi .ntagen vor Weihnachten . Nach einer sehr lcbhafton Aussvrache
wurde Beschluß gefa^ . daß an höchstens zwei Sonntagen vor Weihnach,
ten die Verkaufsstellen offengehalten werden dürften und daß die^
Tage als Sonntegsüöerarbeit nach de '» Tarife kür Handel bezahlt
BM.dcn. müßten. Der ^ rlatz über die Oj êohaltung der Verkaujsstelleii

ist bekanntlich vor. drei auf zwei Sonntag « vor Weihnachten beschränkt
worden.

Jr lieber <m« vanar >tel!te!,krage« . Dien 't«krtrt>ae »nb Lodntarik»
sprach letzt? Woche Frau Emma .« r o m e r aus Mannheim auf Vev»
anlaffung des Karlsruher Hausfrauenbundci . Tie Rednerin , deren
warme» Empfinden für die Hausang 'stcllten wie für die Sorgen der
jey : oft schwer belasteten Sausfrau wohltuend wirkte , führte ungefäbr
folgendes aus : Tie neue Kett mit ihren neuen Rechten und Forde,
rungen konnte auch an den Dieuftbo .cn nicht spurlos vorübergehen.
WaS jetzt von deren Organisationen gefordert wird , ist hier in der
Mehrzabl der guten Haushaltungen größtenteils schon lange bewilliat .
E? bandelt sich im wesentlichen um gute Kost und Wehriung , um kürzere
Arbeitszeit , einen freien Nachmittag in der Woche sowie um höberen
Lohn . Manche Organisa :ionen schießen aber mit ihren Forderung .-«
weit über das mögli .cke Ziel hinan «. Diesen übertriebenen fforderun «
gen müssen die organisierten Hausfrauen entgegentreien , damit da»
Familienleben nicht zerstört wird . Denn wir dürfen bei der fteft«
i chung don Verträge, ! und Tarifen nicht nur an die Hausangestellten
denken denen wir die besten Bedingungen wünschen möchten . ^

Wrr
müssen auch die Hauslrauen des Mittelstandes berücksichtigen , die häufia
weg^n ibrer Mitarbeit im Geschäft wegen großer Familie oder tragen
Krankheit auf eine Hilfe dringend angewiesen sind , aber den hohe «
Lohn nicht befahlen können , nachdem die Kosten für Lebensmittel .
Wohnung . Wäsche und Heizung , die den wesentlichsten Teil der Ve »
gütung für LmS Müd .hen ausmachen , so ungeheuer gestiegen sind . ES
ist daher dringend nötig , daß die Hausfrauen sich ebenfalls alle vrgani »
sieren. um sich den wachsenden Anforderungen der Hausanaestellti 'N
gegenüber zu b -haupten . Der n'iit vorliegende Vertrag ist übrigen »
nach Aussage des Arbeitsminifteriums vorerst nur ein VertragSmuitel ^
das nach den verfckiiedenen Bedürfniss -n des einzelnen Vaushalt » je«
weil ? geändert werden kann. Es soll aber vielleicht später Gesetz wev»
den . Der Lohntarif müßte die an das Mädchen gestellten Anforderun »

gen , ihre Leistungen und Fähigkeiten mebr berücksichtigen. Redner -»
warnte vor Einführung don Ileberstunden die leicht zu Reibereien
fübrcn könnten . Es darf nicht dabin kommen , daß die HauSangestellt «
und die Hau?irau sich wie Arbeitgeb er und Arbeitnebmer fremd gegen ,
überstehen sondern die ArbeitSgemeinschait , die seitber besteht , muft
erhalten bleibim . Die Hausangestellte soll dabei nicht veraessen , daß
die Hausarbeit nicht nur ihrem Erwerb dient , sondern daß sie zugleich
die best ? Ausbildung ist für ihren künftigen Beruf als Hausfrau und
Mutter . Der große Beifall und die angei -egte Aussprache , die dem
wobdurchdachten Vortrag folgten , zeigten , daß die zahlreiche Ver .
sammlnngjder Rednerin mit lebthaftem Interesse gefolgtt war . nnd daß
woh! all ? Anivesenden sich bemühen werden zur Lösung der f tzt fa
brennenden Frage beizutragen . Der Dienstvertrag ist in d«r AefchäftS .
stelle deS KarlSniher .̂ a?'Ksrauenb !indeS im Erbprinzenschlößchen ^
Ritter 'traße 7 . iiiifer Mittwocl >S zu baben . wo auch Anmeldungen zum
HauSfrauenbund entgegengenommen werden.

§ Lebensgefährlich verletzt. Am Samstag abend wurde ds»

28jährige Sckußmann Gustav Vogel mich der Herberge zvr Heimok .
Muhlbnrg gerufen . Ivo unter Güsten Streit ausgebrochen war . E»

nahm den am meisten Beteilzten Taglöbner Ferdinand Holl « r kef
und verbrachte ihn mit Hilfe des Schuhnmnns L i n d n t r nach Im
Paliviwache Mühlburg . Der Hilfsarbeiter Otto Eötze folgte vo>
der Wirtschaft aus dem Transports in> die Polizeiwache nach , woraw ,
sowohl Götze wie Holler gegen die beiden Schukleute tätlich wnrdeii
Hierbei aelang es Goße und Hollor sich aus der Wach« wieder ?u ent »
fernen . Gleich darauf gab Götze von der Stra ?̂ aus mit einem Arm «» «
revolver durch das Fenster an der Etncwr rtürc einen Schuß <mf di>
Wache ab . Die Kuvl durchbohrte dem Schnti mann Vogel den Unter -
leib und verlcßte ihn lebensgefährlich . Auß -rdein feuert «
GGtze auf den zufällig die 5>ardt?traße passierenden Farmer Karl
Weih von hier , ohne jeden Grund , einen Schuß ab und verkette il>
schwer am rechton Oberarm . Die beiden Verletzten wurdeit
sofort nach dem städtischen Krankenba» ? verbracht . Götze und Hok
ler sind verhaftet .

ll Der Ausschuß für Sttinaimtt tm Kawnenaiirten ladet fflr beut «.
Montag , den tz. ds . . abends 7 .30 Udr sümtltÄe Kleina,rtenI -eNker tm S?iT»
sanenaaet ^, „ i einer Derlanimluna im Saait der ® irtfrtWift mm . <S«tfeS
autv . @i-f" ;iftfr " ein

+ Mnn,s » es ffionfcreirtdrinm . Heute Montan . H8 USr ftnbft Im
fflKffrt 'ffftoI Me erst» der «? muNraesikiiî Ilichen Anfklibrunaen de? Mnn »k» en
^ i'nsi'rvatnrliim ? dte MnNi am So <e deS Markaenten Ludwta von
Raden <Tiirrenloii >S > und Veim M ' rN n̂ i^sterbn-v brlnat . Den einzelne «
'.'ldtellnnaen aebi eln einleitend er Vortraa vo raus .

? ! <: Laae Ari, <itHmar ?ie » .
Na . Karlsruhe , 8 . Dez . Die Lage des NrbeitsmarkteS hat sich n,

dicker Berichtswoche wenig verändert . Die Zahl der Erwerbs «
losen hat wieder etwas abgenommen , was hauptsächlich daraus zu-
rückzuführen ist , daß das Arbeitsamt Mannheim in den Süddeutsck»>n
Tertilwcrken Mannheim - Wa d̂hof, die ihren Betrieb wieder zum TeU
asfnehmen konnten, eine größere Anzahl Arbeitskrä ' te unterbri ^ .'n
konnte. Auch der KirschcartShäuser-Hof bei Mannheim konnte kür
Hackfruchtarbeit-n etwa 100 Arbeiter und Arbeiterinnen einstellen.
Da die Kohlen'^ lieferung immer noch sehr ungünstig ist mußten noch
weitere Einschränkitnaen und Stillegungen in den Betrieben Vorgenom»
me»Mve?den.

Einzelne Industriezweige , wie die Bifou teri Z » ndust rie ,
die immer noch stark beschäftigt ist , leidet besonders unter dem W ^h-.
niingSinanael . In Pforzheim könnten noch einige 100 Gold- un !»
Silberarbcitcr und -arbeiterinnen beschäftigt »»erden , wenn diesem
Maugel abzuttelfcn wäre . Die Lage in der Metallindustrie ist
immer noch als günstig zu bezeichnen, nur fehlt es nach wie vor' zur
Ausführung elektischer Installationen an Elek!romont ?uren Auch die
Eisen Warenindustrie ist aut mit Aufträgen versehen, jedoch
können infolge der schwierigen Beschaffung vvn Weißblech nicht alle
Bestellungen ausgefübrt werden . Das Angebot an landwirtsckxiftlichen
Arbeitern ist jetzt nach de ? teilweisen Fertigstellung der Feldarbeiten
sehr in die Höhe gegangen . In der Holzindustrie macht sich be»
sonders der Wagnimaugel sehr bemerkbar , wodurch die Zufuhr vo«
Nundbökzern — vor allem Tannenholz — sehr beeinträchtig, wird -
Austrage für Holzarbeiten sind genügend vorhanden , die aber infola «
dieses Mangels zum Teil abgelehnt werden müssen. Im Handel »-
gewerbe ist jetzt durch das Weihnachtsgeschäft eine größere Nachfrage
nach BerIaufsversonal eingetreten .

Größere BetriebSeinschränkungen und Schließun «
g « n mußten wieder wegen Koblen - und Rohstoffmangels vorgenommen
werden , aus lehter m Grund in der Zuaer ''aS>ik in Waghäusel . Im
ganzen wurden etwa 18V0 männliche und weibliche Arbeitskräfte da-
^on in Mitleidenschaft gezogen . Ganz zur Entlassung kamen rund 400
Arbeiter und Arbeiterinnen .

Die Teidensabrik P . Sonntag G . m. b . H. , Waldkirch, konnte da-
gegen nach genügender Zufuhr von Kohlen ihren Betrieb wi 'der auf -
nehmen und 50 Männern und 100 Frauen wieder Beschäftigung geben,
ebenso Die Süddeutschen Textjlwerke Mannhcim - Waldhof wieder 3K
Männer und 170 Frauen unterbringen .

Erwerbslosen Unterstützungen wurden im Bereiche
der LandeSst " lle für B>aden ausbezahlt : In der Berichtswoche 278 074 .^ :
in der Vorwoche VI 235 M und im ganzen seit November 1313 :
27 m 397 J (.

Die Zahl der Erwerbslosen hat gegenüber der Vorwoche
um 344 abgenommen und beträgt demnach noch 8470 . Weibliche Er-
werbslose sind darin mit 2279 enthalten , also auch um 285 weniger
als in der Vorivc>che .

Mit Notstandsarbeiten waren in dieser Woche 5080 Erwerbslose
besei'äkjigt.

( /-jC ^ Cfassc/Hacre -ffiösfscfiac&n.

sJIfH. Qroffirfim /v Sf/nf . SdCaStTfff Q> 2ÄrfciSÄ^hjj.a5,

r SUttf KarttP.

Karlsruhs

Elisabeth Hess
H-irmann Meissner

Verlobte
DetcKber 19i9

B72W

T



SWfc
adifche Presse . Mlttagblatt . Montag , den 8. Dez . ISIS . Nr . 868 «

Kandelsteil ! .

verband sudwestdeutscher Industrieller.
□ Karlsruhe , 8. Dez . Am letzten Mittwoch fand im Städtischen

Restaurant „Tiergarten " zu Karlsruhe die 3 5. ordentliche P l e -
narversammlung des Direktoriums des Verbandes
Südwestdeutscher Industrieller unkr dem Präsidium des
ersten Ve ^bandsvorsitzenden, Lioiumerzienrat Stoeß . Lieaelhausenb. Heidelberg , statt.

Nach Erledigung einer Reihe interner Nnsclegenheitcn nahm die
Versammlung nochmals Stellung zum

Gesetzentwurf über die Betriebsräte
und beschloß , an die in Betracht konianenden maßgebenden Stellen sei -tens des Verbandes telegraphische Vorstellungen zu vich-ten , in denen es u . a . heißt :

„Der Verband Südwestdeutscher Industrieller erhebt im Hinblick
auf das entscheidende Stadium , in welches nunmehr die VerHand-
lung .' n über den Beti 'iebsrätvesehentwurf treten , dringende
Vorstellungen und nachdrücklichst Einspruch gegen den geplan-

; ^
ten Z w ang zur B i l a n z v o r l e •} u « p und gegen den geplan -

^
- ten Eintritt von Betriebsräten in den Aufsichtsrat .

Unsere schive-r darnioderliegende Wirtschaft b'darf dringend des
Wagemutes und der freien Initiative leitender Persönlichkeiten . Der

■ Verband hält es daher für seine Pflicht , im Interesse aller De■ teiligten in letzter Stunde eindrücklich dodor xu warnen diesen Wage-
mUt und diese freie Initiative durch nichtverantwortliche

. Mitwirkung U n k u n d i g e r zu beschränken , lahmzulegen und' zu unte.rdinsen .
"

Hiernach berichtete VerbandSshndikus Dr . M i e ck über „V aluta .
fragen , Ausfuhrverbote , Preisprüfung und Aus .
fvbrzoll und erörierts eingebend die Mittel , die geeignet sind , der
Verschleuderung deutscher Waren und Fabrikate in
da ? Ausland entpegeT -zutreten .

An das
^ Referat schlössen sich mehrstündige Beratungen des Di -

^ektoriums über die genannten Fragen an . Die Verhandlungen führ«
>ten zu dem Ergebnis , daß das Direktorium sich gegen die Einfüh -
rung von Ausfuhrzöllen aussprach und den Standpunkt ein-
nahm , daß der Verschleuderung derttsch 'r Waren in das Ausland dura,
möglichste Avkklärung der beteiligten Kreise und nöt 'g-'nlallz durch
eine sachgemäße Kontrolle der Ausfuhr und der Ausfuhrpreise , und
zwar unte r̂ maßgebender Mi !wirkung der Selbstverwalwngsorganisa ?
tion der Industrie enig 'genzutreten sei.

In der N a ch m i t t a g S s i tz u n g , an der als Vertreter der Re-
gierirng die Herren Ministerialrat Dr . Franz und Regterungsrat
Dr . Harbeck vom Ministerium des Innern , der Beauftragte des
ReufiSfommWar ? für Aus - und Einfuhrbewilligungen für B"den . Be -
zirksrichte? Weber , ferner der Leiter der Badischen Außenhandels ,
stelle, Hirsch (Karlsruh -l und der Leiter der Badischen LandeSkohlen-
stelle, Oberinaeni «nzr _ Gleich mann - Mannheim teilnahmen ,
erörterte das Direktorium die Organisation der Außen ha n-
delsstesle des Auswärtigen Amtes . Die Aufgaen , deren
Erfülluna der Ai -ßeichandelSstellc nunm br obliegen soll, gehörten frü -
her zum Tätigkeitsgeiet de? ReickiSamteS des Innern , beziv. deS Reichs-
wirtfchafkSministeriums . Die Verhandlungen deS Direktoriums , wel¬
chem der beiden Aemter die Außenbaudelsstelle am zweckmäs ^gst^n an-
zuglied r̂n sei , führten zu dem Ergebnis ^ daß, wenngleich die Außen -
handelsstelle am zweckmäßigsten dem ReichAvirtschastsininisterium an-
zureih 'n , gegen die Anqliederung an das Auswärtige
Amt dann vom Standpunkt der Industrie aus nichts einzuwenden sei,wenn ein entsprechender Einfluß des Reichswirt -
Schaft ? Ministeriums crus die Tätigkeit der Außenhand ^lKstelle
sich rg"st>°IIt winde , was praktisch dadurch geschcben könne. daß . wenn
der erste leitende Beamte der Außenbandelsstelle dem Auswärtigen
Amt entnommen werde der zweite leitend ? Beamte der Außenhandels -
stelle, vom ??ei ?liswir !schaftsminis <erium zn stellen sein würde welch
let- t r̂er natürlich nicht nur komissarische Beftignisse zu übertragen sein
würden .

Weiter nahm da? Direktorium Stellung zum Aufgaben -
? reis der Außenhandels st elle des Auswärtigen Amtes und

beschloß , daß seitens de? Verbandes Südwestdeutscher Industrieller eine
entsprechende Eingabe an die Reichsregierung gerichtet werden soll .Einen weiteren , besonders wichtigen Gegenstand der Verhandlun¬
gen bildete die

Kohlenversorgung der vadischeu und siibwestdeutschen Industrie .Es wurden von den einzelnen Delegierten der Bezirksvereine des
Verbandes die heftigsten Klagen über die völlig unzureichende Kohlen-
belieferung vor.iebrachi . die in Kürze zum vollständigen
Erliegen zahlreicher Betriebe führen müßte , wenn nicht
sofort AbHille ge' ckx-ffen würde . Da wir zur ?.eit günstigen Wasser-
stand haben , der aber erfahrungsgemäß in discr Jahreszeit nur wenige
Wochen anhält , da jetzt genügender Schiffsraum vorhanden ist , da
setzt die Produktion an der Ruhr erfrculicherll^ isc gestiegen sein soll,
so verlangt die badische und südwestdeutsche Industrie im Interesseder Auft-echterhaltnng ihrer Betriebe und der Beschäftigungsmöglich -
keit für ihre Arbeiter und Angestellten nunmehr von den zuständigen
Behörden und Stellen , daß sie energisch für den Abtransportvon Koblen Sorge tragen , ehe es zu spät ist .

'
Das Direktorium beschloß , dementsprechend*- Vorstellungen an di

Regierung nt richten.
Nach Erledigung verschiedener Erportangelegenheiten

wurde darauf die Sitzung vom - Vorsitzenden um %7 Uhr geschlossen .
von den Börsen .

Notiernnqe , der Berliner - A5r >e vo <t 6 D '
^ e ^ bi ' r

Industrie -Aktien
«Htttten- u . Bergwerks - Aktieul

s>. l2 . 13 S >2. I».« ? .«> asi -
m — 3K —
?67 — 23i .75
245.— 24S —

Tinner Brauerei'fccitmitlotorcn .Adleruxrk Kleyeri . e . «
*" lttminhim , . . .AnalnCon ! Guan .
?lnb . Kohlen . . . .Auasb .Nrl' .Malch
?lad. Anilin . . . .^ ergm. t? lektr . .Neri . Nnli. Masch.
?lerl . « Ifliiii
Wiii «. Nürnbq . . .Bismarckl' litte . .
Bntftnm . OJttfi . . .
WSMcr Stahl . ." rerner Buikan .Rrown Bovert . .Bi ' deruZ
Cbem . (Griesheim
. . Albert
Daimler
Dekalier (Bn3 . . .
Dtlch . Lux . Bgw . .
. . Eilend . S . W . .
- . c? rdöl
. . (Basal . Atter . .
. . Kallwerke . . . .
. . Wallen
. . ©tfenhM
<mtrf . Karbens. .
EfchweilerBeraw
?;-c ! 6mftii !« ffeil. .leiten Wuift . . . .
t>ilt . Mal » . En, . .Kaggenau Eil . . .GaSmot . Deutz . .Gelseuk. Baw . . . .
lScnlchvw ?>- gfs . . .Georg Marienli . .
c«oldfchmidt El«. .Hanu.Makch.K . gft .Larven . '» ab . . . .Sasver Eilen . . .Hiudrichs Auster-

mann
Sirlch Kupfer . . .
«eiicklter isarbwk. .Solch
Hohenlohe
Kali Alch«rSl
Kollkieim Cell. . . .KollbKulerh
Vabmoner
Laurghiitte

312 -
3£B !25
483. -
172.25
222

'—
233 .75
3C5 23
224 .-
221 . -

223. -
252 .—
510 .—
270 —
140 20
210 . -
297 . -
500 .-

501(3 —
283 . -
233 . -
2A —
i?74 .—
21» . -

248
*75

162 .75
153 —
23ß .-
177 .—
300 .50
378.—
2ZS -
205 .-

279 —
m . -
245 .75
147 . -
218. -
220.—

133!—
181 .25

SN.-
213 !50
431 .-
172 -
233>'i
20.1.25
293 —
222 .58
231 .25

231 .50
249 .
503 .-
U2 .7C
213 .50
203 .-
437 —
242

*
5«

234 .50
183.
372 .75

243 . -
5.64 .

'
50

153 .-
291 .—
180 -

373 .-
245 . -
209 —

274 53
334.25
244 —
145 25
218 —

139 .—
181 .—

VinSe (S Sit
Uwevotbr. dement . .MiinneSmann . .M« s<>. «Äribner .
^ Dür >>»ch
Obsr - Eil ^n 'ie ^ . .
. . (Jile 't - X Caro .
. . KokS- W
Oren 'tel 't
P ^linir . . .
Iffcein .Rl»»in .? t t 'tl 'nrke .
fltiefoerl Montan .Ra ^ bacher "öiitte
Nlitaers nerke . .fifcittirrf . . . .? chnckert Nba. . .? iemenS HalSke .titelt . P 'tlf 'm . . .
StoKO . eiink
TSrk. Tabak . . . .B ? r . C^ ln - Nottiv.Di ' ch. Nickel
. . 'Slaitjft. iZlberk.
. . Stabil Zyoen . .Wanderer Werke
Weler Wkt
Weltereaeln . . . .
Kellst. Waldbok . .

5. 12. , 9
212 . -
271 .25
215

*
25

191 . -
1* 5 )
!Ti
231 .—
272 .—
213 —
187 —
173

*-
214 . -
233 .—
1-5.5.25
241. -
1?5.—
2kl.-
331. -
233 . -
243 . - '
SM. -
2Sr —
335 25
333

*
25

210 -

Berl . Sc>nk>eIS,e !.Darm >t!ii>t. Bank .
Deutsche Bank . .Disk . Hommandit
Dresdener Bank
Oelterr . Kredit . .Ileichsbank

« ank-AttZs»
161. -

252
*-

178 .25
145 .25
115 .53
143.23

<!. 12. 19
80»._
271 25
218

*
-

130 .75
167.—'72 —
233 .25
231 .
201 50
183. -
17Z

*—
V l -
3 .» -
U4 ",
m 7 »
134 53
34>.25
845 -
233 75
243 50
823 -
270. -
323 .-
343

* -
258.—

161.50

173 -
143.50
112. -
148 .-

Kolonialwrrt «
OtavI- Äntelle . . . ! 413 .50 ! 434 -
. . ©enu&fcheftte . . 1 391 — | 401 .—

3n > « . »usl . CifcnOrtött 'Wticn
Schantungbabn
lvr. Berl . Ttrahb.

Eisenbahn..Lombarden
Seinr .-Valm . . . .Orieutbaini . . . .

443 -
114 .75
18 75

S1Z. -
Schisji»hrtS -verte

Arqo- Dami ' sch. . 293 .—
Deutsch -Au 'tr . . . 177.50
Hamba. 'vaketk . . . 137 73
. . 'S 'ionmerifa . . Sl>3.—
SanlaDaniollchiff 313 . -
Nordd. Llond . . . 124 50

490. -
115.-
18 */t

32375

233 .-
130

*50
203 .53
310 .—
124 . -

WTB Berlin , 0. Dez . Die heutige Sensation bildete bei enormes
Zusammenlaus und großen Umsätzen die Steigerung von Schantung/ "
Sprüngen bis teilweise 400 , sodann traten stärkere Schwankungen ^
Auß ^rordentli ^ waren S-pro?entige BoSnickische Landesanlcihe bei W
räuschv . 'llem Geschäft um R Prozent auf 160 gesteigert . Von auS>»»
dischen Renten mit ^?alutacharakter waren ferner noch 4-proz. 2ifŝ
ncr Stad -tanleihe lcbl .aft gehandelt dangen Mexikaner unregelmal»
und vernachlässigt. Von vorskebendcn Sensationen abgesehen,die Bö : je zunächst ein ruhiges Aussehen , doch belebte sich da»
bald wieder . Bei überwiegendem Anziehen der Kurse , so daß S «b>st'
sabrtsaltien naliezu die gestrigen Einbußen zurückgewannen.
Montanwerten stiegen wesentlich Phönix Bergbau . Dentsch-Luxê
burger , Gelseukirchen. Rbein . Stadl und Ro-mbacher. Färb-
Elektroware wenig verändert . Bei Spczialpavieren überwogt
gerung -n?, wobei

^ Deutsch- Uebersee Elektrie führten . Am Kolonsmarkt ließ der bisherige Haussetaumel nach. Die Kurse sind verbw.'
nismäßig nur wenig verändert . Nur Pomona überschritten nach !

*cliŵ
cherer Eröffnung ßliyy. Petroleuinwerte still . Canada Pacific waW
anziek^nd. Heimische festverzinsliche Werte fest . Diz Verkäufe *
Anleihen anderer Länder , Städte und .Hvvotbeken fest. OefierreU ^
sche Renten sind schwächer . Ungarische behauptet.

Berliner ?evi, 'e,ir »tier >» Die geitrigen Deviie »'
notierunaen fMlen kich wi » sylat :

Telearavkiische AuS»a!ilungen

Solland . .D -inemark .Schweden .Narweaen .
Selünalors
schwel , . .
Oe 't .- iln ». .''Jien ab». .>3>ldavest .Vraa . . .Onanien .

m.
Str.Kr.
Kr.
5r .
Kr.
Kr.
Kr .
Kr.
Bl .

S.
Meld

12. IS.
I Brie ?

6. 12. 1»

Meld I Bkit >

1773 .50
893 .25
99 i «
944 3»
144 75
859 .35
29 .30
3 ? 93
8 t 15

OM 25

1773 .59 1849 .50
870 .75 905 .25
99 \ 75 1SJM.25
9« 75 » 9.25
1V>,2 ) 144 75
833 75 909 .25

34 95
29 .10 23
33 .0") 32
84 35 83 .8i

910.75 949 .25

910.J»
1040-2»

hl
2«-g
8iß
8« -

953 ".
Notier mien tittfttct < r »* : ii 5e - vr .

nn » ^ » » U
'trie - Aktien .

5. 12. lg
-« i 1.3 '-.. -
M , >19 .-
■M \ Mi 50
-.r 175 .

Bidischs Bank . .Dai 'n t̂ädt. Bank
Heuti ge Bank . .Diskont »- 'v : kell .Dresdner Bank . .
Oektr. ÄänderbankXr .ii >l,ein. Kreditbank -*■
ZHaffb. Baukver. . M
T » dd . Disk .- Mes. . 123
Wiener Baukoer . . K--
Ottomauendank . .
Boch . Gahlt M
Gelienkirche» B . . m
Sarvener Bergb . . -M
^auraliilite
Mannli . Ber .- Bes. ■&
Bau - >His. lvcüii ö

Btlliitaec -m.
Cementwerke Hei¬

delberg

—
93 -

114.-

67 . -
333

*-
» 3.50
33 ».—

282 . —

152 —

12. 19
133 -
113 —
•48 .30
175 —
14 ' .63
97 51

114 .75
122 -
65 53

225 .53
235 . -
237 . -

153 .-
176 -

(JfiS 't . ^r-ibr ., Ver .
l >i , i > >ei -n > . . . -*■
tn a 'i . *V 'it .. 3 ') '>

Lederk .Adl.» Onuettli .
Makchin <>nfa'>rik
. . Badrinal ->Lein'i .>.6
. . Bad . N . Danach -*
. . «SrihnerDilriach
. . HaidS- lieilKarlsr .
. . Karlsruher . . . ^
. . MotorenOberurlel
S lilini a Co . Sbz . M
© vinnerei Ettlingen
. . Ell . S,d . Woll. » «h >
Ulirenlabr .. Bad.

l .̂ urtivana . i . . . «
Waa, . ^ ubS Heidelb.
Iellitv 's- ^ abr. Äalab . «« . —
Zu k̂: rl.. Bad.. Äaab . 333 . -
?in -terk. >rankentnal! - . -

Z.l >
17». -
213 -

185.-
203 . -
237 .58

158 .—

204 . —
343 .59

, 13. 0

181'
810.-

158.-

aM-̂

21i>
345.'

WTB . Frankfurt a. 6 . Dez . Die Börse bewahrte am @$ b
der Woche zivar unverändert ihre feste Haltung , doch war eine
Unsicherheit in der Stimmung des Marktes festzustellen. Wenn
achtet dessen diese Kurse in einigen Fällen eine feste Richtung eins®!*
gen , so waren es namentlich einzeln « SpezialPapiere , die an »er SpA
der Aufwärtsbewegung standen, so Sckxintungbahn , die mit 455 %
475 30 Prozent gewannen . Nachfrage zeigte sich für Deutsch»Ueb«ri?
Elektric , welche 6 Prozent anzogen . ( (3121. Montanpapier « waren ^
behauptet . Schiffahrtsaktten blieben gänzlich vernachlässigt.
chemischen Aktien gaben Elektro Griesheim die an der gestrigen Ab^
börse erzielten Kursbcsserungen winder her. Von sonstigen Jndllst̂
papieren waren Zellstoff Waldbof 4 .5 Prozent gebessert. Canada
schwankend: 1170 bis 1140, Stcaua Romana 1100 bis 1178,Sicbel lebhaft und höher. Im Verlaufe wurden auch Kolonialpap^?
fester. Otavi - Minen . South West anziehend . Letztere 470 beza«^
Mexikanische Anleihen ruhig und behauptet. Kriegsanleihe 77,6.
vatdiskont 4 Prozent .

WirlWst,
MktisiNti Oer

h « S ! Me « z !I
SaldmögliÄft bezicbb .,
, u kaufen od . zu mieten
oelncht . Belalli -ie Oftert .
unter Nr . B4245D an die
Vadllche Prelle

Bahnhof »

Restauration
wird kos. »n ta « k. itef. ,
am liebsten im Badilchen.
Anaeb. mit näheren Sin;
gaben unter Nr . B78408
au die „Bad . Prelle " erb .

3u Wu !en gMcht !
ein ?»»-ktge» . beauemc ?
Landl'-'ns m Walchtlickie
it . einen etwa 5—7 nr
flrefttn Garten, in der
Uinaebiiii« von Karls-

Anaebote lt. Nr . Smv >0
an die .Bad . Vrelle' er-
beten .

Pians
gut erhalten zum Preisvon IIS— 1800 Ml sowie

Spazierstock
mit Einlagen zu kaufen
gesucht , « naeb . unt. Nr .
Z7ÜS4L an die >Ye !chästSst.
oer . Bad . Prelle ' erbet.

Kauf — Geieiligunq !
Trsabrener Kaufmann sucht arö ^ereö

Herren - Konfektions - Geschäft
kSuslich zu erwerben oder sich an einem
bestehenden seriSlen Engros - lYeschStt dieseroder Ähnlicher Branche zu beteiliaen .Berschwieaenbeit aeaenseitiq Mrensach« .
AuSflibrlickie « ngebote unter Nr . B42488 an
die «SelchLltsktelle der „Bad . Presse " erbeten.

Ziegelei - Anwesen
8« k» nk«« eefMtfii. -& C Angebote an 9184«

Atevban & P >k>ri»heim , ?Shr. ÄlleeZZ

Villa
mit großem ertragreichem Garten . S— 7
Zimmer . slLdtilcherKomfort.möalichlinaheGelegenheit zum !K udern, z. kauten gesucht .
Ausführliche Zuschriften unt . «I, L . K8«

an R » d » Is Mos,'« , R »n « hei « . A87V»

Automobil
Personenwagen , ca . 40 PS, erstklassige » Fabrikat,in hochfeiner Ausstattung , ,j * l« men n «?ud )i .An eboie mit Äild uuo Angabe VeL Fabrikate?
unt . S! r . 11)877 an die „Rad. Presse" erbeten.

Brirfmarken -

Sammlnna
mit ca . 900 Marlen 'flt
200 Mark ,u verkaufen
oder ge^cn Schreibtisch
»u tauschen aelucht
Angebote u . Nr . ZZ2813

an die .Bad . Pr esse^ erb
Kuterh ltene

Klappkamera ,
«X» . 9X1 ? od . 10X15 . mit
erttklall. Objektiv l 'Dv » .
peianaltiamatl »« lan -
fen oc 'turtst. Angebote
mit Preisangabe unter
Nr . an die , « ad.
Presse " erbeten.

Wellblech - Haus
in tanken aeinefct . Angebote m . yeschrei -
vung unter Nr . 92D6 « an die „Vaö . Presse".

Zimer - Uhr
zu kaufen gesucht. An -
geböte unt . Nr . .3327S8
an die Badische Vresse .

Eine guterhaltene
HkU^ ellllW - WWt

m . Gewichten IU kaufen
gesucht . MZ77I
« liinl, . S » Iie » «r . >2k IV.
Gut erhaltene

Laute
ZU raufen aelucht . An-
aebote mit Preis unter
B73S18 an die Rad. Pr .

.-̂ n tauten aekucht
ein arSkerer Prwatberd
od . Nein . ReltauratlonS-
berd. >lrka 150 »reit u .100—120 am tief , nur in
aanz a »tem .«lullande.Angebote an Riedel.
NeltmiraNt ..Vrtn» Karl" .
Ecke Lammftrake und
Kirkel. -832800

St» kaufen « « flicht:
Büfett ,
garnltnr , NLbmaschine .Chalselongne . Angebote
unter Nr . Z !>Z7S0 an die
»Nad. Prelle ".

SSelbnachtSgesch . f. Kuab .
1 Kinoapparat
mit elektr. veleuchtunaund 42 Platten , kalt neu.Mk . 80.—. 1 ©eWnit *
mitldiin * ,« verkaufen.Näher . Schilvenstr. 12.
S . Stock . 5( 78482

Nock, Akademiestr. 28.
Noch ganz uubeichrie-

beneZ ?l»s« « d ?cha;ts »
As?,,,», lGciltebuch oderAlüiJBl deral.» , » kau¬
ten g «s« ,l»t. Angebot?mit Preisangabe unterNr . SB7SÖ14 an die . Bad.Greste " erbeten.
Söifliiß iileü - tlfiriüitoB«
it . 1 Sett billig zu verk.Bauer . Lelfingstras,Telefon 25S8 . 3 « ?8^i
Gut erhaltene ? elierues

ReltKestrll
vreisw . abzugeb . » aiser.Waldhornstr. ri. il . B7N484

Zu verkaufen ein dov-
vclkibiaer Kindcrlchlltten .
eine Badewanne und
Sohlcnofen. Bilder und
eine Si '.sselet .
Kalser -A« -̂ » t . 7 . im
TT. S tock. 5873532

Inssvemmaschine

He??° n . AaSrrad
ohne Gnmml zu verkauf.B4? 5k>7 Rltrklinftr . 4 . lll .
? kKS - Mesiinqlamen
k. Kliche u . Gang . 1 Dnu -
kelzlmmer vctroleumlve
« . 1 Stablbiiacleif . vrel » .
wert zu verkf . Z^27Ng

Wirkl ' nlir . 5 . 4 . Zt .

EM erhaltener feuersicherer

Bücherschrank
Grösie ca . ZV« : 130 : 48 cm Znnenmatze
2 türig , geqen vorherige Besichtigung zu
kaufen qefucht .

Angebote evtl . mit Abbildung unt .
Nr 9 K4a an die ..Bad . Presse ".

Gebrauchte aut erbalt.
NDMsMne

zu kauten aelucht . An -
aebote mit Mr?i « angabe
» . B78520 an Bad . Vr.

Sehr gut erhaltenes
Kinderbett

mit Matrotze au» nur
besterem Haufe zu 'au -
fen a,fu >!>t . Angeb u .•M73884 a . die Bad . « rekle.

Dunkelblauer
AnxutS ,

neu. Gr. 1 .70 ,u kaukeu
aew» t Angebote unt.
.i<R »05 an die Bad . Br.

Eine aut erhalt , eilerne
Bettstelle fUr erwachsene
Perlon , sowie ein Klei
verschränk z» kaufen ae-
lucbt. Anaebote unter
Nr . « an die Ba>
dilche Prelle erbeten .

Zu verkaufen Tchul -
banl. verstellbare ans
Eichcnbolz . H Geiae.
ante alte, mit Bogen n .tasten . ?<ollastro «e Nr.
S . 171 . St . 3342513

Ein Wcher Stliel
wenig gebraucht , billig
»u o«c(<tnf «n . B4Z50 »

Erbvrinzenftr . 8 . IV .3plc8bcy « tr ,

Dampfeisenbahn
zu kaufen aelucht . An«
aebote unt . Nr. ??2790
an die Bad . Presse .

Eine noch guterbaltene

au lanfen gelntdt . An¬
gebote unt . Nr . B7S448
an die „Rad. Pr » !s »" erb .
Au koiiten ael : * >: bel¬

fere Schlalzimmec- « ir¬
ren » und Wol»,^lm !?ier-
SinricliNina. Kvchen-
schrank oder einzelne
MSbelNvilc aller yirt
Matralien. Federbetten .
Angebote unter AZ2701
an die Badtsche wrellr
ettett ».

Buchenholz
«0 und 05 mm stark, trocken , kaufen mehrer?
ÄS ' ggonS und erbitten Angebot« B42ft *7
Gebrüder Mmmetheber ,

v ' Sbclfabrit Karlsruhe .

virosze Quantitäten

KltiMk „ MarkkWUr
"

>ofort greilbar . »ir tanken gesucht . Anaebote uu-
>tcr JU . laböi an äte . ÄadiichePrelle " erdete«.

Eisenbahn
mit Schienen »u kaufen
aelucht . Angeb. mit nZ -
Heren Angab n . Preis u.
ZZ27LV an die Bad . Presse.

Puppenküche
, u kaufen aelucht .Angeb. unt . Nr . $ 73510
an die »Bad . Preste".

ZWelwohnhouS
mod .4X4Ai »nmrrn >oi»-
nuitaen i»n Stock, befi «
« „ « tadtlaq ». «ehrrotte b - k. itn 120000 ÜUt .
itt atvtanlen .
4'Zimm :-Wohll .bejlehb.

Angeb. nnt . 9! r . 332787
an die . Jbaü . Priie ".

m
Schtrtina 10 m 140 breit ,
»u verkaufen . Kailerltr
112- 1 Tr . 9373540

Elek : r, Lüfter
mit Zualamve . 4flg . . so¬wie 2 Kronen, » flg .. biN ., u verkaufen. B4254»
KSrnerltr. 18 III . recht» .

Mähmaschine
Singer , lebr aut erbalt .., u verlausen, -ilrtel
Rr . 13 . I . 332810

RA ÖSS
MschM . ll ^ .m .Ma °v .
abzug . Schillerstr. Sl!. T11.

verkausc» ein « .PS . - Mlei ^, -stro ?n. Mo,or mit Kuu -
serw 'cklnNg. lehr nienig
gebraucht , bei A -t»7>!7Ifinnz Knnz ,Wagnermei er.Rei » «nbach b. 'Lttlinaen .

groher^ erd . IHsen ,
- '

i
"

tß ^ °7 ' Schrank
zu verkaufen. « 42477

Körnerftrahe 37,Goldschmld».
AftÖf arou u . klein .jwhwc , verkst . B735IS
Östf » Akaöeuliestr. 2L.

sMtr . ül
'

ili ;
e 'nen aut erhaltenen .--'rslammiaen L tt * *
zu verk . Werner . Ett-
tnigerstr . 5'J, III . mmi3

Neu ? Crtnl»on»'frtiic
Sandeln , rein Nickel ,mit ftedern zu verkauf.
33276« giifchffr . 51h . il .
1 doppelter K«enl «»er -

Riemen . 13 m lg .. 20 cm
breit , 12 mm dick. 1 Posten
einfache Riemen , 4 "»— 15
cm breit , bi9 . su verkauf.
W . «6dt eeö e*. 5Jo118r n 6«,GotteSauerstrake 25 .
B42527Telek. S8N1 .

Tase ! - Klavier
slir 350 Mk . zu verkauf.
Dnriachi , Kirchfirasie !>.
bei StrSble . ,'132748

Vi OeltJe
evtl mit Boaen »u ver-
kaufen Xu erlraaen un-
ter Nr . ??32S11 in der

Radilchen Prelle".

Salon -
Grammophon

trichterlos, . fast neu . , «
verkaufen. 332781
Röeinftra !!? 08. 1 . Stock

BreiteS. goldenes
H2ftBnnrrnb3nd

14 Karat , zu verkaufen .
3u erfrag , in der „Ba-

dichen Prelle" unt . Nr.
332817.
3h verkau'eu : Schöner

Kaullaven. Tamvima-
fchlne. Kindertikchcheu m
Stuhl . Semav^ or und
Schienen Mr Eisenbann.
1 Ueber ' ieber n . 2
ven f . 15i !>br. . Matrven-
bluse u . MNUc slir 8läbr
Kirkel 1« . rri . Slnaong
Adli -rstr. . linkZ. S328VJ

Moderne
Blusen

und. 18101

Kleider
in Riesen-Auswahl

Weiss
221 Kaiatrstr . 221

Erste Etage.

Me allba »Kasten
lftabil. Gr . 5L> ttnbCfHen *
bahn billig zitverkaufen.Zu erfragen unt . 332804
in der . Bad . Presse".

Mrenbabn . Damvkloko -
motive. Puvvenzimmer.^ »Vvenkstche . « aufladen.Stall . Laterne Maaila
Kindertilch . Stühlchen zu
verknusen . SonntnaNr
9ft. 3 . X, 5942559
Hersthied. Spi.elfaifjen

f . Knaben zu verk. 332770f lumenftr . 18 , 2 .. St .
Sit verkaufen eine P »v-

venlgche sowie Tisch,
aut erhalten.
Nndallstrafie Nr. 8 bei
Walter. » 42553

W . Mmdol jti DftSf.
332774 Borhol,str . 30,M.
LTrompett tÄ :
wie neu , Preis 200 Mk ..einfacher, »an , neuer
f amenhiit bill .. auterb.

elzgarnitur , echt Seal -
ikin . Auzuf . zw . Il und
S Uhr. 332781

Akademieltr. 51. III .

2 Gemälde ,
Bie ^ermei-r - Damenbild-
nls Porträtltudien von
s^irnrobr . bemali. Ofen -
schirm u . verlch . Bilcher
lLektlirel . im Au'troq „ i
vertinifen . Kriea ^ r 9S
lGartenbaus^. B7Z512

Grofte. schSue Glieder '
vupoe lunongekleidetl u .grotzer. sckvner Pnvven -
waaen l^ riedenSwarel
zum Breile von ! ?fl Mk .
zu verkaufen. 3u erkr .unter Nr . V7352 «? in der
, ? <adt >chen Prelle ".

PDyemglzll ' lind
Schlchimer
Schaukel und Ankerbau-
k^ fte» zu oerk . Smbie » -
ltr . 128 II . B734W

Icköue Pnsvenz . odne
MSbel zu verk. « » t -rnlf
Schutzenftr. »3. V . 332812

in noch fast ganz neuer
yuppe - wagen

mit Gummireifen , ist
vreiSw . zu verk . B42533
Nankeltr. 4 . «. Stck . lk ? .

WelbnachtSaelchmk
1 El>enSctnkreu »-A »bSn-
aer 7 : -1 om . leinfte
Schniferei VreiZ 50 M .
1 Puvvenwieae tn Bett«
Cben 20 M 1 # lnbeit»ort .
waaen mit Dach 40 M .
t . .CfHcrne Walchlrau "
für 10 J( . 1 » inderklavo .
Nuftl aevolNert 10 M . 1
Volierter Wiilellommode.
auiia« mit Mairatse
lpkriedensware ) S0 M
verkauft W. Lader .
Ublandllralie Nr . 38 .
4 Trevven. B42i>25

SchSner . grosi . Puvnen-
llavxwoaen zu verk .
tenllr . 64 . I T . r . LSZS1H

Wintmavss .
tut erbalteu f MSdcheu
im Alter v. 8—12 Nad- .lowie eine Matratze
. Ztrobfüllungl , u verk.
Kurveiistr . Vi- TT 332772

Aebsrneber
gut erhalt. , dunkel , slir
mittl. Nligur . vreiSwert
zu verk H» f« ann . ? ef-
NnlUtr. 40 . ITT . Anznl.
v . 1- 2 Uhr , 382793

Dicker , hellblauer
Theatermantek

abzugeben. Sookiien -
» r. s'?8. II . »,7U7t

l fchwarzfeidcneSKleid
350 m . 1 wetfiletd. Kleid
300 m . 1 Muff MuchSl
380 m , 1 lchwarzfelüener
Unterrock 50 Jt . Vlufen .
verschiedene, lArSbe 4S ,Kamtkleid. blau , mit
Jacke , 180 .« , Koffer , neu.120^.- bunkelblaueSKlei ^
145 .f. , Duvb . Kaffee¬
löffel 35 A 2 Vettiacken
SO^e zu verk. !R73M )B.2. 1

{* r « u M « ch .
ycheffelstt. 59.

, , .
°

üN ^ .r
'
»

'
ÄZ

kästg. kl . sfilch«!»». e>?
weifte Bluke . »u » e »W
ttatterftrabe Ä .

roiiiißl
jtt verkaufen . Wo^
au erst . unt. Nr . P ? 1*
ttt der . Bad . Presley
1 Plllir lange Tüllst^
1 weihe « Rouleau ! .
schwarze gute Ttp 'ii
Tuchm -ke sehr biDfjUSverkaufen.« uroenttr . 10. ll^fe

3u verkaufen 1 ®"u« erren 3ui,Mefel JJ£5
1 Damenmantel 'Hfy
ffirnir ) . 1 elea . Kleid ^alles aetraaen — W
2 neu« Winterdiite . .
WclNienltralic 7.
re-vtS . 3» '*

Zu verkaufett '
1 Paar neuelialblchnve . amiemell'^

<yt 39 . weil »u "2
1 eiserne Walchira « Ä ,
Preise von 8 ^l .l k>«A
kä!ia sowie 1 fast i \St
flinhctfrfiHtten . Mu8
strafte 54 . l . B/ZK

Nie getragene . el »«i ' !
Damen « Stie ^
grau Leder , mit U
Gr . 4l , ttO Mk .. J ?Tl
( « nfi « <» r . 40. 35

MrMkWarnitur
lMuff u . Etolal . lowie ein» » « thntblll . znverk beiB «242l VolliüPr .(»nrtenitr loa . Hth .. 4 . Dt.

EchSoerStrMseötrboa
echter , schwarz , bill.z.verk.332778 i-uchnefstr . 22 . IV .

Sealkragen
schwarz , febr wenig getr . .vaslend f . Inn » . Mädch««.«<73480

1 tfl &tflofer Anzng
vreiSw . z. verk. 3327W

Noonsirake 2 . ^ Et
Wmker - VaMot

für starken Herrn , ob . 83
1.20 m. «ii verk . 38S778■' urgeritrabe 12. 3 . Stck .

Bereit « neu« , blaue
Ehlfsonblule fomie getr.
Herren- Ulltervreisw .zu
verkaufen. Gartenpr . 5^.
3. Stock r. JÜ4iM)S

bill. zu verkf.W
girbiiriiiMitttr . 22 . V .
Preiswert tu v rk. :

1 orientalische ? ha>se -
longdecle. l PaarHerren -
lchude Gr . 4, sFrieden » -
warek . 1 Paar Damen -
>chube <Nr . !̂8. 1P . Kinder-
fchui-c Gr . 35. 3327U9Schiibenftr. 28. 1 Trev .

Elegante Tamenvelj -
mtlÄe lMaulwurf - Ka-
ninl . Kelitragen . sowieein Annten - Indntto «mit Geibl . - Rohre billig
zu verkaufen. 332775Durl „ q»«r » de « 44,2. Stock . ltukS .

40Mk..n «uen »» tk«^40 Mk . zu o tkotr
3 »" » ftrlebenftr

2 Paar lantt . j
Osfiz . - Sti - f - '

Gr 41. 42. vrei »>ÄZverkaufen. M
Augarienffr . »7. vz

Wol
Rüde,3iädr .. äuk«r«,1
und wachs. , felten '

IM5SIE
'

Wolfshiin ^
SKÄi,S § Ö
bat zu verkaufen £ mi.
Richter . BlanlenloA
Weingarten 24.

« erkauf-
"
etnen

reinen lanav- a '
,«^

scharfen. »imtnerr ^, »
« f 'envinfch-r . S. tp *
schwer, und einet« „««'
sc» Saus - und o " -
^ebntwiesensirape
Et llnaeu.

Zmrz
5 Monate alt . l- V»
zu verkf. BrauerZ
S. St .. Liuk.L- t .. vtur . —*̂ 1

W A« « K
1

§s pesbet *
D »r >«cherlt» abe *"
»u
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Danksagung .
Für dfe vielen Beweise herzlichster An¬

teilnahme an unsenn schweren Verluste
auf diesem Wege unsern besten Dank .

Res » Namens der Familie :

Walter Nicola , stud . Zur . et cam .

mi

Danksagung.
Herzlichen Pank allen , die uns

K«fi > Hinscheiden unseres lieben
Vaters . Schwiegervaters , GrolS-
vaters , Schvwtgers und Onkels

Christoph Ziliy
Schuhmachermeisters

ihr Mlts^ ' jUh ! bekundet und dem
iimsch afenen i ' e letzten i .bren
erwiesen haben . lBWol

Karlsruhe ! <i rUoh 7 p el igig
und Strato : i. E -.

As

band » « * ! # * * * « • « <» » «

ÄleinverKauss -Rreise
• ftuta für bi

" *
(eu

C,
ODm

' ^ 1» 1» M8
» IntAllebllfi ) 14 . SCMWt « » >» -

Lzi >lradi Pfd . IM
»'.ufc- nfoblrobt . IM
S-niinientalat © t. 6—Xwmi2n .f

. 14(W

. IM

. 4MJ

. 2n J

foittiroM .
» elchivften

Et um tu tohi

p : ; T
Wcikfraut . . ,

,*ietititti » rti » 18iiM
Wirflna• oinat >. 4M
tertuuatiniurjtln „ UKW
« elbe itübett , rot
„ Ii i !) Äo rotten . 30 J
Aride '>! » den . selb lO -t
» » (« Sltüben ob . ffr . IM
^ « tbeSiüven ISfM " )

SelHoW - a <* ,
waichen ®fb . 10W

« cKerle mit „fr taut € tJO —SJJ
Tellerle ob . ffr . W . 4M
VBurti « ' »• ag -i
Mangold . . . !!?
Hieerrettia Pfd . 14M
Aietrlcb StÄck B—10 -/
Nävi e «ch?n . Wiener -

u . Ei »z. « und 10-
Xnjtebel « .

15 J
«04

Obst :
» 16 . 40J Vochhirnen » f6 . ?M

. . . . . . .. . 82i | Slüiie » 25' )-!« ochiivlel « fuub 25j Edelkastanien . . «
Vie liebt rlchteitun « oie ' er BerkaufSvreiie' 'W - i .' ! » » SchUpreiii ide ? fck,r » it « n « oder aU

•UVAwftfti « « Ovettttaiasrua » nncfleben .
Mut ! « tup » . Ccn 4. ® e ?.cmbcr lylU . 19811"? «« i» » r <Ma » niMUfi » »s«i iMarSt !» « *«* .

Jc !c ! 5iifci
Tale lernen

Pserdesleifch - BerKauf .
» 5nIöfn « o d «? Ma »I« 12 .

Serie C . Gelte Karle « . Berk »» fSK»tl « :
D « ti « cheiltrahe Si».

vormiltaa » nachmittag »
» >l ? n » t «^ a . Xll . 1» : 102L 11238 112S>>— 1S4S8
wtutiood ), 10 . . . 12'JW 13238 IS* « - 142Ü8

foitnt
TSl «(l, 11 . . . 1428A — 1.V2H8 152'IJ) lüiaS

rcitüli . 12 . . . 10281) -17800 107Ü1 —H1000
© tri * D . 8l «* elr » te fiaieteti . Berk «» f» ft« k » !

fcafieuftrafi » ad .
. _ , vormittag » nachmittag »

^ fnetan . 9 . XII . 19 : 1674 :1 - 18 W 18091 - 19400
Mittwoch , 10. » . 1940t —20750 20751 - J2imi
Nonne, » tag . 11 . » . 22101 - K»4.'>0 23451 - 24800
Frei in » . 12. , . 24801 - MIM ) 261M - 97511(1
« amstaa , 18, . . 270(11- 28850 28851 - 80500

OöldoSilber
a >jch zerbrochene
Gecianstüniie , « o!d- u.
^ ilbermQnzen , Medail¬
len,eanz .e Sammlungen
kaufe fortwihrend zu
höchst . Preisen . Z **" '

L . Theilacker ,
Uhrmaoher ,

nap Hßb'iljfr. 23
eegenflber CafA Bauer .

Beamten

Sreöitity auk 10 Iali . ohne
>i Po ' lchu » u . Pro -

vlklon . keineiürse . »71 «
Zderle fra ., ftottfefiri t . W .

^ o !hWcht8hjtts .
Sietdi ' edeldenk . Dame

oder f -ctv wltrd « nr >
men invaliden , dem flf»
it ; rn Sein ffalirtat » ü »>
jtobltn wurde . w !?dcr »n
einem tolcf>pm verhüll «" »!

« naedote an ♦ «S n t « .
Lel- iNlittr . 41 . St !>» T.
etSe <tn .

KkiUSS Kind
flutet Herkunft wird In
«ute Vliese «enoininen .

Zu erfragen u . *j (73R04
in der Kel ^ SItSstelle der

Ereilt * .

% \ lk b ? ? Znstte

Y ? ? WL8
aut Areltaa JJftetid 6sim
ffnnftfl '.' meri ' cM . Mül ! - r .
Kailerltc . We« . oute Be »
iobr .a . abauaeb . auf dem
ffindbilro . SUS5M1)

^ »oi -neng « t25 .# r fleisch od »» W » M .
lausende

bettlet .
yie » d «« SRnfli

Pferdefletlchkarte Ist hiermit

l 'I » leb Alt fei*. i8i ümlöiunR d «» W « t >« 11 wi »6 « n Mi
fjßsvnu . n « e - d »a » S». r in » en » «rlSuiefW !*• » « «nc nene 0 « i: }* « bg « qebsM .

cji ^eriDeitj ne AuSaab « von Vierdeliellch .»nen Nndet nicht statt .
Karlsruh », den 5. Dezember 191».

S «Sdt . » lettchamt .
19891

^ VxuOjjMs-MsM'ÄekiZeigerm.
KemarkunaSarlSrube . ? ab Nr . »S42 :->ia .12 qm vokreite u . Ackerlano . « rix »« », ll ?».
gg (M0 •* . 1U764

? rSi fiei iüll5,öö ' a " , ? Srt i Donnerst «« . 19. K» .
«ik *» si J 2?i »offiH « rLä i» Ufer im & olnti «eB" i>finbt . ntadcmielirahe 8.^ iilndl . AuS5u » lt «edilbreniret beim Notariat .

^ SotUmte . den 8 . Deiember 1919.
Nsta » » « » « I» & oaft <tc <{ttnftSa *« iAt .

B< » » oreu.
Wlchiiae Schrlftftiickeson
den ftlmcn , Deuilche
Vioskov -Gelel '. Ich . Ifltbel «
nilche - ^ ilbtbild Ä .- G .» u ,
.'ientral - stllm . Berlin , in
blauem Umlkiilo » . Gencn
quie Belobnun ., ab,uneb ,
!>" k̂ nndburo . üi4L53ü

Verloren
Dame -» «»? ailt S<Set «
armband von Udlanottr . .
Kailcravee dl § B '-Mlr .
Derte ! .1 . 7? . eln « ravierr
Abzucieb . Fundbüro od.
Ndtina « rL 4.III .r .B7MZ <

Berloreu

i Ledervandschtty
velweliittert . Abzua -ae« .
« ute Siel , ^ nndbiiro od .
Hände iftr . 19

Verlaren
wurde von Ardcilerllrau
am 4^ De », abend » 6
Übt von SSaimbol Dur¬
loch bis © (ftlnditbof eine
fmto . Ledrrm « !>»e mit
Nlnbalt . ES wird «le¬
beten . neaen skicftmma
nb *t' aft )#n . Hun >" vld >t»
» ?«»e 35. rV . r . B4SS «!Verloren
letzte Wi ' ib« kleines NidPortemonnaie
mit Inhalt . ?tl" »acden
argen « nie flelnknuno

SSsäBarteafiTa &c !»
Vodtn . ittiMQ

Acht '« Unbuifbaerfteiöfnintt
^ 2to <?o (Ss oerfteiaert am

f
ei ^ dkl ! 12 . Ttjkmber 1919 , vonnitW 9 Her

^ esiÄ ? , »? 5k '. nMt' l>u ?- laffen : Perlonen , He Im
d« i ^ / ^ °I ? " ^ " m? i, !eramt ! ^ el » - inla « na «ind .V e ■ ' cht » riitr Jfutztler « denöiiaen
^ « ih : XVen t,n ^ ^ eaenheit aeboten . Suchtiatren

). den 8. Dezember 1919
" 373a

Zttäti - nosjenschttf ».

Weberei
ä51 »ach,«» o>er zu Soisltit gefügt.

mmw -M

Fabrikation
agfSi SMätUg» ""

*w « l)0U Hut - SU .» 7aa48 an i»i« . Bad .

Kankgesellscbaft
— — Dvtäorttvp « 8 * iMnt «>
1 . wiss - nschaftlicher Nbend :

„Kanks Prolegomena"
i« K»u ?»rbl »ni «« l des . M » » l » aer '

am l » . Des .. ad «- dS US ? .
Auskunft erteilt der weiter : 1992k

Mazauftr . 93, IV. Dr . E . W» « «*er .

As SM . Sierorlfto
I« 19712 .S.1

ob Mao , Ski , i . Ss - Ms .
wieder an

aRti fBrrftlaiee pjjürt .
(Die © ÄssJämtwfeüiHe bleibt dl » auf « ei »

teres , » !chl » N»« .l

G. m . b. H.
Als S » i3ltti «it an » dem Gebiete der G . m . b .

S . erteile Ich «uuerlfiffinen Rat I » allen die G . w .
d . H . betreffende » Änaeleaendellen , namentlich bei
Umwandlnnoen in andere GelelllchofiKlormen an »
N»» «rreÄ <! ichen (Stünden . AuswLttS brieflich .

Kar « PcssljI , Vückerrev ^ or ,
Kasir 'Ssi ' Tiifeie . M »
früher I » Gtrahvra t . Elsa !, . ssatw »

| 5cbrciaermdster .
! MSd ?Ig »sch !« t Sttrtsl L !« ?er » » t »n Iiis j
; einfach « poliert « SRuMiUt » ' , SlirJrt »» j
Zda -»« aHaftäß « ni « !5cl »SiiifwmiaeT i
j dl « cß « e Tvisas ! tt « d oisw # Ma » « s ?
( $n Ii iesn ipären . Bezahl » wird t

i M «. nasn .— »oaa .— w * eine
llaafl . BeNevt wird jede « »serboe » i
j StKjaöt . Die « !,hev ?o « rn !e »» n »>d Sie « j
j schlSst « « iieden kostenlos se ! ies »r «. j' Wnaebote « nie ? Rr . »ft53 « « * die

» Bad . VrM, " .

ÄVÄSg 0 . ühiHSTSg

von 9-12 ö . 2-5 illir
werden

gngeKsoft , zahle

nicht Iiis sondern

för ßen

Knenfsüftah
'S Mk.

Li^slifüalin
s mk.

Wiirzelstiftzühn
15 Mk.
BrfickeDialni
M Wüc.
Platin

6S »(i ülIliliilDütt
en Vereine zu veraeben .

Äwsr . gftter
aiöt ariind ! . Nachhilfe
in allen l> iicher :i
t ? ren .<H «he » der Mittel '
'
Ä >s

"
huut . Zr . V ?SSOO

, die » reff e* .
Äi ® se» t *b : fS .p ^ ntr

und Mai «
- invfeblen lich %. Änfertl -
ainio n . »i « « d >. ßfflst » Ii .
Pi « kat ! lÄ» iitett . u . a . m .

Zu erfraaüil Sovdien -
Itrane 120. ort . « 7q »u4

w W«l Wlf AI! Z slhivere,
dlsükt NsciZkllZelü, infis ?
JTur »e Stift erntönlifit .
an die ^ Radische Wreffe " .

» naedote # . Sir . ssaw --

Motor - BOndwae 1
aelucki sowie fahrbare Vandf «« > sine M
Anaeb . nur tn . t SrcIS . FS ., M

unter F , U . H . 087

ut kaufen
Moior .
und Anstand
MoN «. 9r « nimtl e •K»707

Cor ! Lechmann.Karlsruhe
enbltr . 7. Tel . » 81 .

Suufm . « achvenlund . v .
Vücherrevilor emvkirbtt

S lat AuU ^ e von
Jüehwit , Buiverreo ..
t >iU. i\ nzauift . ulw . *9 " *̂

,' iu kö « ';en äii ! » ebl :
SlaisonaJ - iiontcoSi - Xaass «

gegen Bar . « nqedote an AUon . Hereafffltt .gUg tffbei gertorfi , yy<Ki ' '>

Wches. Mki
a " et Art werden zum
Nüven und Klicken an « »-
« omiven .
« tonenftr . 4B. H . IV. Dt .

;iiiiimw iimiw >»>HW»MiwiiuHmHii >iOTHf' i»H»M" » i" uiiii »inn »nt ;iw»MwiHinMmiiwiijwMjij .Nt

WILHELM F. NÄGEL
Ausführung elektrischer Licht-,
Kraft- u . Schwachstromanlagen
unter Zusicherung reellster Bedienung
w «v «v und billigster Berechnung «v <

KARLSRUHE
CV-$VCv-

♦
KORNERSTRASSE 15

❖

TELEFON 3328

Tüchtige « selbständige

üeizysips -
üomteiir ®
w ?ofptiitc »a < Siytvitt
hei Z»« U» 8tfü »w
Jluceb . an Otts S ) 9 «ai . ;
^
kntral *)» tiunfl ,

M % > ff . SlßMrvett
wird all » elmarbt « ee»
fuefit. ^ .r .flfbotf unter
Nr Ä» 806 an »te « ».
d >IM Vrelfe erbeten .

„ TSftSiA 20 ©?£/ ' Sie «
benverdienft durm loh¬
nende fchriit ! . Arbeiten .
Profp . arat . O . ireosfe ,
njer » r. ib . tlnnr iiftr . it .

tjrffbrener Sfilmiiiui

Meister
Hu t i>kii >iß Eintritt für

rlaß $» uStete

gesucht , der mit moder¬
nem Äettied und Otaa -
nilaliviivollkommenvet -
traut n . vraktifct , mit »'.!»
arbeiten „ ewvhyt l (t .
Rur Bewerber , fite eine
trfolflreit &c Erfahrung
in a ' eimartiaet SteNun, ,
nachreifen kSuneii . woll .' Offerten eln ^

El ", « tientltfbe »
mm ^ n

in fn«t . ».euSniffen WIN»
per fe' on oelnebt . .H«
erfwet . ErWrluienflr . »4
im <t \ ftntteW i(t . »W5V

v'(« m mSaiichft . foferti «
«en Eintritteinf . zuverl .
ffÄftänbiae MOS«

Wirtschafterin
JlnmcIMmaen .

>vom «ia ( !ch mit Angabe
der Gehalttanivrüch « u .
^ ebe >' » !aiif « u die
Dursi '

. eha 6u s« r # altm »?
Br « <Kial .

auSftiöTl
cheu iiti

ie Vterfe
reid uni . Nr . »4 J9a an

Jüngerer tüchtiger

H @si @r
kvivet « «*<• * >. 19898

Dsm » i» »Icha» K« . t
Schorpp ,

Kais « , .All »« 37 .

Schnauder
bündln , braun < aran .
aura verlaufen .
Weg . gute Relobna . abzub .
DiirnierSheimerftr . ' 22.
2, Stock . M2821 .2 . 1

Verlausen
Wolisb » nd (mi'innlicW ,
gegen aute Slelofiniinq
abzugeben . Bor Ankauf
wird gewarnt . (H7H549

Oj ;» f»5ö qavler ,
Durlacherftrabe 8!).

Schrank ,
2t « r (aer . aebtauchter . zu
fniiK » « »Nicht . __i« efl . Offerten unt . An -
gäbe d ?s Prelle ? . <9rötze
und »' efchaffenlieit unter

r . » ü28i>z an dl « . « ad .
reff «" erbeten .

K -» oerk, ! Hwei aul er -
daltene schränke , I Miel -
d « rt (6roi >{ . 1 Änbebe

Ii
» tu - , . - - -
uf . foae « . Vrand -

!» en . 4teil . 190 .' '
Weststidttr . S3 r l . Si .

kttrnlk ^ r ' R
'
ikMt » ,

,S5 m la ~ l4 „^ jv„ 6 t t ,
. mmstark , rnft v Sjähten
von je ea . 85 cm Lünax .
-teilw . daran rev . - bedi ! rf -
tig , svuft <-' !»■: * ? ut erhal¬
ten . »u rsrlau,er . An¬
gebote unter fit . 84 * 508
S» Sie . Bad. Presse^ erd.

Vau - Holz !
Wir Kausen komplette
Waggons Tannholz,

Bohlen8x23 , Vasdings 18,5x6,5
»ub Sparren 8X8 , von 4—» Sleier
Läng«. Eichenholz und Tannhokz
für Parkette , Latten für Decken
in Eichen - und Zannholz, ge-
schnitt. Fichtenholz . Ai»5»».5.»

Umsehende Offerte « an

Q . Desireel , Mainz ,

Hindendurgplatz 3. L
Telephon 428«.

8tM m 30 Rk . m
8« verlaufen . « 42425

<1 . Hart mann .
>farlftr « i!c 22. *> t * . 11.

Rohrstühle
iwerden bauerlmfi aeNoch-
ton u . tcvartert . Wilhelm
Goit ?l . ScMlmnch . Wal »

I ftrafte 35 . Slb . . TU Do «
inrtt «enüet ! Auch nach
auswärts . NM1Z

« ew » t w,ri >

Anslänser
i . Alier v . 14—1« Jahren .

Arioll Pfeitter
»>vt . SSerffenge

Sroeiggefch .
Vammfir . Nr . e .

Jüngerer kräftiger

Hlmsbnrsche
(Radfahrerl sosortge -
jncht . mä

aatlftrcftt 12. L

Tausche
meine 8 — 10 - aimwe *»
Wvbnvna am SivIosiviaA
« ef - g. eea . 4— 5 Limmer »
ivvhn . im Sifhlen » ru »
Stadtteil . i« e « . » nged .
unt ' r iUr . S82788 an dl :

« adlsche Treffe *.

« „ che auf Januar »Inf
felbitfini ' «' 1BW17.S.1

Köchin ,
loiuir

Umemödlhek,
welche » gut nfben und
bi | « elit kann , » ebit » ie
Hl Wart , ^ na ' öole an
v .

Rlttnertftr . 87.

gistierrtdp
welche » niidrn bnaclH .au # amann . In gute » Ha « » auf
afort oo . fviite » efiacbt .

■ 95.iiisati
SBraoeS Heiftiae »

Mädchen
da « auch etwa « nSben
und bügeln kann , »u Sin -
dcrn im « lter von 1» bis
.i Jahren « « „ cht . 9392a
Krau Td «» d . Cd »» « öl

CffenbM « « ,
Hanvrstrai !» 24 .

IMruiieler
In berrfchaftl . Land -

. sV
* *

genommen , hefte « er¬

hall ie werden .><ammenaeh . GSstean -

Vtleguna . eia . Land -' ' iichait , schöne Lage
tler .Kchioariwal ».

wir

ü
'
. Pelssn A Id .-
Offerten unt ^ Z7»4

«N die » Bad . Preise .'■AWur.-. lAlÜMWW^ — I

ITEcäü&rf. ZimniCT
mit 2 Bette » , evtl . nitt
Stiitbcnbenöbunfl . »ft So¬
fort zu vermiete » « .Hj .
9e »»»iMtr . 3? « . r
Avodei .

faule fMm
fflr r 8here ? EnaroS -
» Cfi am Pfade . zum
sofortig . Eintritt geiucht .

Selbstgeichriebcue -in -
geböte unt . Nr . 198»» » k
die . Beit . t ' reffe " erdeten

XnverlL ai »
für 2 - « Std . täglich
vormittags oder {« ". « »*>
Dliidch »», o . 9 Ubr »U
ilber mittag 9eiW (4t .
■t >üMchttr . l4 , 1. r . § ^ 79i

Wein - und BranntweinsSsser, von 50 bis
300 Liier kauft

Brennerei OdenheZmer^
Deaenfeldstrasie 4 . iS488 .s .!

Tausche
IdbSne «rofte HZnvve. feftt
fcftäii analogen , mit
Kleider « , gegen Grefte« Weftidit
fesaötoffUlUnXärU ilir kden Mvntaa odet

evtl wird dielelbc auch . ira -.i und Ktttterw
verkauft . S » init «!ie>i . St ^ dervNr . 1 . 711 .Tt ..
Belfortiir . !0 . .-* 32808 Benbct . .^Sa801

AiiMliimlicht« ZerdieB
habe » Me diirA '•en Bertrieb meine « ueuartiaen

Wlchüq für ßö ? Roldsslhichikn !
, Moudrol - ? ederkonfervteruna aewäbtielftet eine
fünffach - LebenSverliingeruna « nd enorme Ber »
Silligung de» Schuweuges . ->1775.2 .1

Veorii Unnrfi -y , W ' -jeefl , P . ggttbg .

Z» Kausen ßf)Bd) l größere hosten «eie
Korbflaschen

), 1.1, 20, LS. 80—50 Vtr . Inhalt , aeaen fefortige
affn , Angebote mit Preiö und Quantum unter
!r . B4 ?«4 !i nn die . Bad , treffe * erbeten .

Wir suchen »« möglichst baldig . Tintritt
eine gewandte S?8Sa

Stenotypistin

Bmes
kür « »Biksl ; bei gutem
Lohn aeftti * «. B7fi .i911 / L . 'Sc hnmavn ,

Äverdervlah ?3.
Jni - ge ZPran

oder ilttul MSdchen
gesucht ziWUHe- agr mit
jiahtlgkm ^ unaen zur
Neanffllfiitgung de« Letz
leren . . Nur solide , zu

LOW gOlht .
» utfe filr folwt

fSiltct , hier oder a« 4-
wörit . in guter Lage ,
einen Lad . -Svünnna
für ei« SriitutAefASfi .

MLedct « u Sir . Z »274?
an dir . Badtfche P -e<e'
■ssa ?." ' :

Wohnung
von 5—6 Gimmelrt nrtt

fSofter
- . « ««- 11. flettr .

libtanfdUiift . in Karls »
rode ober Durlaeb totort
oder auf 1 . Adrtl »«
mieten gesucht . Anaed .
mit VreiSanaade uni »»
Nr » 7Z512 au die 'S« .
difkbe P - effe okbetea .

^ chn>«uer .H»tetvlktoria
hier . Z « «79«

Such »?
S—» möblierte .̂ imme ,
m« Kflch- ndenad « «».
»u !«he evtl , «eOen eden -

solche in 85nbrn >9»«bnt .
Ana -dot, ' u . Nr . Ä32798 '

an iie . © abifede wjt *
fUtifu

Junge

L «d . VKtmet sucht als

Gürtler «uv
Elektriker
Angebote unt Nr . »»7Sa

an die „ « ad . PreRe " .

?<unner Mau « , m . aut .
öinl « . fitdn . Saud -
(cDrttt . fueflt dauernde
ob . vorfideraed Stehnna .
«ina -Soic unter S973516
an bic . Bad . Vreffe " .

junger
« aufma .i« lud »

und feheu Angeboten , unt . Beifügung von
ZeugniSabfchrifte « . entgegen
Schrumberger Ahrfedknifabrik

GSreamderg . Württ . « chn,a «,wald .

aller Art . kauft »« HSchtt » «, Preis »« . « 4M89

A . Einhe iq . LachMr . n . Tel . 1414 .

«ach 4 Udr . « eil . An « ' ,
böte unt . Rr SS ;<818
an die . Badifcve Presse "
erbeten ,

Erfahrener
Kaufmann

sucht ficfi nn solid .. auS -
fichlSr . Unternehmen -int
»1— WO Mill « still -ider
ifltffl 1it beteiligen . Wifj .
Anträac unt . M . M. 5t33
an ®aalcBltei « 4L® a ',i « t
i ! .- W .. ^ iannfitiw . A -i7l <

Konftetfuifa » ( nachm .) f.
Hitlanaerinnett , rlnfraa .tfjiW -
gar .100

Zigaretien
rel « . Tab .. lief , ab
- t . ii» a» f . wsmu
# i«6. «äräKlIitt «.

Am Wal -Jlnteii!
Auf ein rentable ? » au «

fttc&e i ® (iiii 1 . iKnnititr
9000 M nur von ® il ' it -
fl 'bcr tu leiben . VOitt »
lich« Hin »- und Rülk «^ b»
luna Wgellcheit . Gelt .
Angebote erbeten unter
Nr . « 7U22 an die Bad .*»? TfTi- «tftft en

StuMnt der die «. Ko<d-
fchu !- erteilt

Wir suchen :
Tüchtige Stenotypistinnen und

Berkiinserinnen snr hier M mSviirV .

Verband der « cid'. . Handels - « . Türoanzestellten .
Ortsgruppe jVurlSrnhe . S^s?»«

MfolnJtelU gel.
NrSulein . SS A . a . . au »

8ut ?m fiaiifc . wcht 516
zum NrkSladr K>>» ledr -
ttcoe in S>atel gut -
« idender Wirtschaft
AnOchote ii . Nr . BiS4 !>5

an die ..Bah . Pr esse ' erd

Junge Frau
sucht fiir « albmittaos
Befchkftlauna . am lieb -
fte« AnSaünge Morgen
Ana . u . 8S73524 « ad .Pr .

tTHniivt » mm * lutili V.
sofort mömirte «

Ummer
Bi « öfter » verreltt . « ei
Angebote « . Rr . BTOM
an die »Bad . Preffe ^ .

Sil « S > Um
mit fevaratem Ömaait «.
ohne RriiSft ., von a « »w .
^ errn gesucht . 3J « r nach
Thenterdel . hier anntef .
Getl . Anaed . « . Nr . M ^7«4
ntt die „ Bad . Greif e*.

Gut « ödliartieS

Zimmer
für alteren Otrr « (Tat
Mndig auf . Sleilei

WIWW 11H
miete « acluchi . Anaek »

ftänl .Cft . obe
sofort

_ . . . « > i #
r Mittelstadt » et

oder 15._Tea . zu
Ii «unter flr . #173648 an

„ Bad . $ reffe * erbeten .
ScrvlerfrSulet « f« <dt » .

'""
mShs. Zimmer

mit s»d . Si « i>a « g . An -
aebote uut <r Nr . !>IZ252S
an die Bad . Breffe erd .

RetleS s?r » ulein iua >t
sofort einfni * mSMterte »
oder iinmbbliette «

Wan !nrbtn <immer .
Kann aut etwa << j?cw»»
arbclicn verrl » ten A ««
geböte u« t . Ar . .̂ 3278»
an die BadiiSie Breifc .

iRUtet » » « « 7 . t »le » (i» ti W10 .
Sorechflunde « : 11 —1 Uhr « . 4— 8 Ubr .

IfidjtJerliinlcrüi
Stttihhilfe 1 f ftt d >e KmzVarenadteiiung gesucht .

ModehNs hvßg ZMhWtt

in guter Lage , womöglich Mitte der Stadt aefucht .
Bin beim SÖohnunoäomt nnoemelbet .

Offerten unter ?! r . .»ZZMl gn die Bad . Vreffe

I bis 2 isöbi . 8i«imer
in maihm . SVätSer « . evtk.
an » Durchficht der Kau »°
aufgaben

Mtl . Anöedoto Unt . Ar .
B7291K gn die . Badifch «
« relle " «rdcte «.

« aileritrok « 142 14Z. issssd

uldt . 1
w # >
<4797 !

ki <
« MV? : •, TriSr,-. •
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Deutsch Oem . Partei | Bachvereiii:
■f Plenwtagi Krokodil .
' s— Freitair : Hüffner .

Dienstag 8 Uhr , Probe nurl Xftl
für die Damen . 19904

W -Wr;«MO

1 - Arauenabteilung

Alleinftedende Frauen
Ii . Miidchen kinden leden

Mittwoch von 7 Ahr an
gebeizte » Zimmer mit Beleuchtung Im

krbvrinzen ! ch !SRel !. Rillersirahe 7.
ES wird Teleaenbeit gegeben zum Herrichten
und Neuansertigen von Kleidungsstücken ,

flrainn : 10. Dc,e « der .
(BSfle willkommen .

Di » g « lt «rin : Frau <Sat « a » n . Etsenfobrstr .4S

Für den Ortsverein :
S . Himmelheber . S) . May « r-V «« teui » s .197HS

Deutsche (liberale) Bolkspartei
lsrlihcr naiionallibcrale V« rtei )

Cttöoeriin Karls ? « !»«.

Mlwtag. 8. Dtjtmder. abends pünktlich 8 llhr
im Saal Iii . Braueret Schremvv , Waldstraßr

Rechtsanwalt vf . Steiner cnl Kolmar

tr
Untere Mitglieder werden um zahlreiche « Er¬

scheinen gebeten . Gülte willkommen . Brionders
für Vertreter dei Handel » und der ;1 » d» st >te wird
e » von Wert lein zu vernehmen , welchen Weg die
deut che Volk » vartei - - im Gegenlatz zu den Re -
gierungevartcien - für den richtigen bält .

VMS Der Vorstand .

Bad . Kunstgewerbe - Verein .

Hmlsimiiirtii
am Mittwoch, d. 10. Dez . ,
abends 8 Uhr , im kleinen
Saal des KOnstlerhause «,
Kar !Straße 44 , II .

Tagesordnung : Wettbe¬
werbe u . Beratung Ober
die Zeitschrift . Ausstellung
von Kunststickereien .Flora
Walter . Vereinsangeleger . -
heiten . 19916

Der Torstand .
Wittali .

hrMir

Turn - teil
1846 .

Dienstart , den S . ds . Mts _
abends 7 Uhr , In der geheizten

Zentral -Turnhalle (Bismarckstr . 12)

Lichtbüder-Vortrag
mit turner . Mustervorführungen .
Stehplatz Mk. 1.—. ♦ Sitzplatz Mk. 2.—.

Schüler die Hälfte . 19876

Ipllttiiflitg . MraominH
in Handel und Industrie .
Dienstag , den S. Dezember

Versammlung
tat Saal III der Braverei Schrempp . Waldslr .

TazeSordnnna :
Die Kündigung u . Neoberaiungdes Tanfoerirages .
. Äutntt baden nur die Mitglieder der Singe «
stellten - Äuslchüsie und die Vertrauensleute in
Handel und Industrie . AuSwci » karten , die »um
(eintritt berechtige » sind auf deu VerbaudSvüroS
der Angeirellten - Organlsation erhältlich .

Basana viinktlich '/«8 Ubr . 19876

Zemralrat der Angeftellkenausschüsse
von Karlsruhe und Umgebung .

Freie piffle Serttnipnj .
Am Monir « , de « 8 . D «,ema «r ISIS , ab «« !»»

8 Udr , findet im „Nassauer Hof " hier eine

Lesfeiitlilht Versüimllillg
statt , in der sprechen werden

1 . Herr Rechtsanwalt IT« . ftriebbem , KerlS -
rude . über : »Die VetfaflungSteform Der
LaiidcSsnnagoae "

3. Herr Rechtsanwalt Snao Marx . Karlsruhe
llber : . Tie » Schstrn Ausgaben d. Vereinigung "

Sr « i « R « SspraS > «.
Wir laden bierzu alle untere jüd . Mitbürger

« nd Mitbürgerinnen ein . IUU14
Der Vorstand .

ZSkö. Laliüesiheaier zu fiorisruDe.
Montag , den 8. Dezember 1919.

Rosmershoun .
_ © rÄou 'oicl in 4 Akte » von Henrik Jblen .
Anfang 7 Uhr . «̂ nde 10 Uhr .

Eintrachtsaa !

Hilfsbund für die Elsius - IoMser
Ortsgruppe Karlsruhe .

Jiensti ? , (iso D. öweiiiii . ISIS abds .
'/ >

zognnsten dsr « trüb . Elsass -Lotorlnge ' . j

Mitwirkende : 19648 !
Elizabeth Priedbcrg (Sopran) , Elisabeth
Stürmer (Violine ), Kammersänger Jati van

t Qorkom ( Bariton), Bruno Stürmer ( Klavier). 1
Arien von Mercadante . Oiordani u . Tschnikowsky I

\ Lieder von S'rahms und Schubert . Sonate von f
Beethoven und kleinere Stücke .

I Eintrittskarte /\ 40 , 3 30 , 2.2^, 1.10 (einschl . !
>Steuer ) bei KURT NEUFELDT , Waldstraße 39 P

mm9 ® > » » « » » « W

| Pal2sfsT!ieafep |
/fix Moderne Lichtspielbohne *

« errfn » ( r . II . Tel . 2508 . *

^ Sur i ».och 3 Ta ? e ! jj

^ Die gewaltige Sensation $ r. '

| Die HMgygri
w einer

Zirbosamazone
Zirkus - und Sensationsdrama in 5 Akten

Aus dem Inhalt :
1 . Akt : Die Galavorstellung , Der Absturz 1
2. Akt : Der Schurkenstreich . Die Brillanten /

des Amerikaners .
3 . Akt : Der Aufbruch der Karawane .

Der verräterische UeberfalL
4. Akt : Von Banditen verschleppt .

Rettung und tollkühne Flucht .
5. Akt : Die Entdeckung der Goldmine .

Glücklich vereint

Ferner : Die beiden besten nordischen
Komödien der Saison .

Fliegenfänger taM .
KM . Sie Eeimetip .

Zwerchfellerschütternd !
Tolle Situationskomik 1

Musikalische Leitung : 19907 j
Kapellmeister Freudig .

C « 9 9 9iMM0MO

LUXEUM
LICHTSPIELE .

D er L :eb !ing des Publikums
die beliebte anmutige Künstlerin

Lotte Neuirsanrsi
in dem glänzenden Filmwerk

Gas Scfosc &saaü das *

Carola van Geldern .
I Ein dramatisches Sp ei in 5 Akten nach :lem I
I Romnn „ Der große Bachen " von Olga ?

Wohlbrück fdr den Film bearbeitet .
119908 Hauptdarsteller :
I Lotte Neumarn,Rudolf Lettinner,Greie Ebinger ]

Dieses neue glänzende Meisterwerk der
beliebten l .otteNeumann ist ein spannen¬
der fiesellschaftsfiim . Die liebreizende
Künstlerin stellt im Mittelpunkt d . Schau¬
spiels . Die Wandlunc von dem unschul¬
digen , panz jungen Mädchen zur schwer
geprüften Frau geiinirt ihr vorzüglich ,
w e Oberhaupt ihr ganzes Spiel , das
besonders durch he -vorragende Szene¬
rien unterstützt wird , als meisterhaft

: : :: zu bezeichnen ist . :: : : ::

ii:iiiiii:iiiiii.i:i':liiii!!i:i'!iiliMiii:i!i:|ll!ll|i|!i! fiiiiiiiiiiilüfiiiiMiiiiiiiiiiimiiiilüiiiulllllli'iifi

Spiel | »iüne bis einnelil . Dienstag , d . O . I) ez . 1910

Waldsfrasse .
| ittiitimctHtiivftiiiiiitiiiiiimiiiiuiiiiiiiiifiiitiiimiiitiitHiiimiiiiiiiHiifiifmittuitmtftiittn

Aus der Serie 1919 2̂0 .

Der rote Sarafan
Filmschauspiel aus der Aerztewelt in 6 Akten mit

IFriedrlcfi Zelnick
leitmotivisch begleitet vom Lieds des roten Sarafan

Die Regia des Herrn Dr . Zickel hat eine Re he schöner Bilder
gestellt , bei denen Tänze in einer russischen Bauernschenke

besonders auffallen . 19906

Dpr Original -V,'iliir»est -Film

| Den - Pai » eh run » ü n ^ fi r ■
"

von KesJüforrsien .
Ein Drama aus dem wilden Westen in 3
Akten,dessen spannendeu . inhaltsreiche
Handlung Originalaufnahmon a . Kalifor -
n en zeiat . bietet u . a . verwegene Rei¬
tereien , heftige Kämpfe zwischen wil¬
den Indianern und Farmern , sowie

spannande Verfolgungs -Szenen .

Sur an dsn Werktagen und nur nachmittags *on S— ' 1,7 Uhr.

Das neueste Erlebnis des Detektivs Niok Carter

Im AM» vos Cbicago
Ersstaultühi ' un ^ ! 5 Akte .

KQnstter . Kapelle
unter Leitung des Herrn Kapellmeister

Treumer .
Spiolzeit : Werktag « von 5 bis 10 Uhr.

SrattfiBirrid !
ein vorzügliche» Mittagessen .

ZebeMMW -Vereill Karlsruhe
in sämtlichen DerkausssSellen . issi ?

3trt
0

1
ä
v

s
Z

Zirbns Hennp
( Wlnterbaul

Karlsruhe — üießplatz
Hallestelle vor nach der Vorstellung

nach allen Richtungen.

Wesen des kolossalen Erfolges
Vcrl &ntferanst bis 14 . Dezemb .

Prof | ranim - WeGh3ol .
Besonders zu nennen :

Große PantomUne
Dia Todesfahrt durch

den ganzen Zirkus
Großen Amatenrreltenvon
■ehr beKannten hiesig . Herrn

Prämie 300 Mark _ ^u. s . w . B4252B
Vonrerkauf bei ZiKarrenhau» PielHer
u. ab 10 Ubr früh an der Zirkus-Kasse 1.

Die DirekUon .

ScMllerstraße 22
Ecke GJttbestrsBe

L @ la Möfitex
d e berühmte , mit der deutschen
Geschichte verknüpf te Tänzerin ,
deren Ruf unvergänglich ist . in

LssSileiNiebe
Schauspiel in 5 Akten mit

LEOPOLDINE
KONSTANTIN

Oim M Fiteitof süf
Lustspiel in 2 Akten

Si Hauptrolle , der jugendliche
Harry Lamberts - Paulsen

Kaiserstrasse 5
Am Dnrlacher Tor .

Aus I .eben u . Liebe

Die Tochter des

Senators
Schauspiel aus den Kolonien |

in 4 Akter . .

BtrinliilirllilKUii
Komödie .

3 Tage ^ ittslarresf
Köstlich . Lustspiel in 3 Akt . mit |

Anna Mililer - Llnke
und Tatjana trmh .

Achtung !
Ksmle alte , künstliche

Wm ganz und gebrochen
sowie Platt »

SMnnstmc . altes
oid undSilber zu

noch nie öogeojefcnen Srei m
bin nur TAtttzixa , f>c« n . ^ «sentticr
im Hotel „Notion » !" von 10 - 5 Udr
in « arlSrnd «. 51871S

Zahle ver Zahn bi » 6.— Mk . für reines
Platin bi » «0 .— Mk . ver Gramm .

Snleiüfit ; VVoelientnas S — IQ I hr .

TagSidi

Alte liebisse
werden fortwährend an -
»rkaust : zahle höchste
Preise . ir»öOl

Stocker ,
Walöltr . 4 . Sinterh . IL

Keine Kohlen -, Kolz- oder sonstige
Wrennmateriallen-Htot mehr !

Biele behördliche Gutachten und Dankschreiben
Garantiert 60 °/« an Heizmaterial waren Sie durch

nnferen erstklasstg bewährten 1S918

Neg!i !ier -Tmll>WMii !-Brii !! i>Ii
'

J . % 8 . R . St . 120166.
Vertreter und Reisende gesucht .

NeumeMer

Karlsruhe , Kaiserstraße 65.

7 Uhr

iLLEHu CARTE
Auf Wnnsch

] Diesslags n . Freitags
S lw Tanz-Tee.

| T !sehbestsllg . empfohl jj

Parkett - u .
Fußböden

werden wie neu berge -
stellt . Volk . Sc » » «, ?« -
strafe Kl . B420S7

Heirat . . .
Witwe , ans . 40 . kat»-;

gebildet , tiicktia i Sau «
vait . auch im Sckcva"
erfahren , u . erwachse"
Kinder . scbSne Sjf ti
mercinrickituna . 9000 -Z
Vermögen . wünscht >
Brieswe » sel ! » tr -Ik»
mit aut Ntuiertem Skr?.,'.welkS Seirat . auch
wer (mit einen » ÄWi
nni ein alücklitbeS Sf 'X
, u aritnbeit . Anaeb °>°
unter Nr . S942528 an »?

Badtt -de Vresse " er«S -

Anzeige b . Empfehlung .
Anfertigung : und Reparaturen von

Kunst - Gliedern und Bandagen
sowie Apparate nach Hessing besorgt gewissenhaft
und zu massigen Pre sen . B-t -541

Emil Teüenbach ,
Bandasist - Orthopädist

KaiserstrwDo 112 . 811 . Hinterhaus .

Im L,indestheater :
Mittwoa, : den lv . Dezember , abends 7 Ubr

vrML8 Sinfonie - Konzert
de« Overnorchester » de « LandcstheaterS .

^ . . ..Dirigent : Sri b Cortolezis .
Solisten : Hertha De hm low «Altistin ) .

VortragSiolge :

trau
Sveniiure Ouvertüre dom Hermann Noebe ! . ■

jeder mit Klavier von Schuberl u . Schiihman » .
L Si » so» i « B-dur von Schuhmanu .

SlllM « teile . 19 -° U0

Zahngebisse
(auch «erbrochene ) und

Pl5a4 " * !rB Brennstifte , j
B B J ß.

* a3 Kontakte etc i

Zü
Zahle pro Zahn 5 . 50 - 70 Hk .

bei (trößeren Quantitäten höher .
Bin Bonjuerstatf , den 4 . Dezember

l 'reltaS , „ 8 . . .
undSamstai . 6 . , .

in ICarlsruhOy Hotel Lutz .

Krieestr 4 Zimmer Nr - 1 , anwesend .
Franz Folm . 10011

Bin nur noch Dienstag hier .

Daoieis Konfektionshaus
Telefon 1846 Wilhelmstr . 34, 1 Tr .
Wintermäntel aus gut . Flauschstoffen
Plftsch-, Astrachan - und Tncli -Mänte!

Mps- and Ssidoamäntel
Lodenmänte1

, Sportjacken
Jackenkleider , Böcke, Binsen
Mantelkleider , Voüekleider
Kindermäntel , ElnderkleHder
Pelze, Motte, Picschgaraitaran
Eegrenschlraw. t »»??

Keine Ladenspesen . BiUlRate Preise ,

Komme pünktlich ,
_ Kleider , ? ck»« l>e . Unttorn »«« ,

Psa « ds -»>«I« s . Möbel , aa »» ,e HanShalta . uiiv .
ka« f« « «trage « «— »s, «ins . Möbel , aa »

Joseph Groß , ffi
337S164 An - und Bei

artarake « »tr » ks » ,
rkaukSstelle

Il . Hypothekegesucht
Mark * 8000 . —

Out «, siliere Hypothek « » » w « S>s« l « , p «r
1. Apr » 1U20 evtl . frktlier .

« nnebote » nter Nr . 1S7VK « n Wt
resse " erbeten

Bad -
8.2

20000« Mark
aus 1 . Hypotlirk für prima Fabrik «

qebättde gesucht . Angebote un »

ter Nr . ZS2C77 an die „ Badischc

Presse
" erbeten . 33

Schwarzbrauner Tamenpelzkraqen
Jknnks am 5 . Dk ^br . , 9 " abds , Von

Kritgsstr. 230 bis Nr . 244 Verloren
Abzugeben Äriegsftr . 244 » 3. Stck .

ßviegeZkW^ll
Blaufelchen
Forellen

Di » , « orten

Seefische

jg . Hahnen
ßWvenhöhller
Enten "»2i
Gänse

Kaninchen .

AiiM in; |
« arlstr . 12.

Hohe PreSse
fftr Altmetalle . Lumven .
Hasenfelle . Staniol . auch
aetragene Kleider .Schnh :
Möbel . alteSlSvld .Silber
usw . zahlt I . « tiber .
Markgrakenstr 19 . Tele »
nfton 1633. 3S ?420

Bei Einkauf von
(luren n . ßoldwaren
Trauringen etc .

empfehle mein großes
Lager zu mäßigen
Preisen . Z3208Ö
L>. Theilacker ,

Uhrmacher ,
nur Hebe 'str . Nr . 23
gegeniib . Caf6 Hauer .

echte Menzenhauer

Zithern
mit unterlegbaren Noten ,
von jedermann sofort

zu spielen .
Große Auswahl im

Odeon - Musikhaus
Karlsruhe

Katserstrasse 175
Telephon 330 .

^ eingebildet . Rtäuie 'J,
ans guter pkamilie %
« obre alt . von
inem Aeukern . 20 tW .,J
sstrmßgcn . fcSt t>a>>^
tieft, wiinicbt SBttcfWC«®'"
mit gebtlbtcm Derrn ,
n<feotcr LevenZstellUN
«toccfö baldtaer «
Anonvm iWcrfle« . J'

fJ,
mittler ftrena wvt/jr »i
Angeb unt . Nr .
.■;« Sil' Bad . •ißrefTe e -

Gro ?,«» arabisches
Tranmvuch .

AuSicgungollerT räume ,
welche im menschlichen
Leben vorkommen . Mit
90 Fildern neblt Anhang :
DaS Glücksrad . Karten -
schlagen . Glücks - u . Un -
glückStage u . i . w . •* 2 .—
portofrei . H . Grnber ,
Mtutllwinil 57 . 7B90«

Heirat .
fftl .

~
lat6 .. 38 ttaftte .

das meftrere ?labre in
erster Familie in Stella
mit a» t Tausend Marl
crivartem Geld und slftd -
ncr Wäs -ve . wilnicbt
glückliaie <» be mi , Herrn
in Nuter VoNtion Am
itebNen Witwer mit 5kln-
Sern der » er , » nd Ge-
mi!t . sowie Bttduna zu
s^ iitiei' wcts> >md ti!» >
ttne fio « dem Velde
vorztedt Ana 'böte un -
ter ?! r . $ 12773 an die
MnMtrtV Dresse erbeten .

ẑ rSul . . 23 K . . katv . m
ZiSbrig ^ kkind <Ol>!naen >.
bäuSl erzogen , mit svs -
terem PermSa wiinsi ^t
,nj , rtnem Serrn . in Ncft. Krjcgswitwe .
Stell,,bekannt zu wer - z ., ~ j, ,gchtiac
>, . « Witwer mit ein ' M S ? Iii - 1 in (1Steuun " ncinnnT ui roer» JV0 Ä, c
den permaebcrin . mit & «gejj

0 ° u- dal .
^

c.w. «

aeNl̂ ert 11 verlangt .
M mögen , sucftt klck> r(t/

"E wlt
"

sSb
'
V»»I« «

Wirt . V « twü ?de Bm !s
"
Fibe

«
aH

die . . Bad . Presse " erb . A„gev . imt NZ - .* / t<t
an Mc Bad .

Sornttsmuiiui! —

pjuuiuivii un; oiibii '^ LalvwaUe
^

vov >
s» a«t mit eval . tiichtigin gebildet u.
SandwirtHtöckUern tm ifldrtti, "!L» C
Alter von 20 - 25 5sadr . . mtt ürf «

Vermögen HnMjl- « Azwecks baldiger-.». ».«er Vermögen .
fiCtrttt • luckt nd) au » dlf

' pA ?
mit Beamten »u ,itzZZ

Anaebote mit Bil d un- raten . Angeboir %pr
ter Nr . 5842487 an die Nr . B73512 «« S ,
. Bad . Steife " erbeten, bitte » reflt

« II . . 25 aabte «" - 'iS
der als Stüve tähfl - '%)
tin tm » ausbalt .
mit einem liedevtAul
Herrn in Br,c,w -a"
zu treten zweck«

Ehe .
Witwer mit eine «
nicht auZgeschlvssen. ^. ,Al
geböte unter Nr '» "ä
an die Bad . Vreile ^.^
ffieihnacfttsmunlrt
s?rSulein .

fall » . zehn
32 P» »|S
Hatte

Krankendienlt tätia .
tw im 5̂ au §hali . >?>"> ^
auf diesem Wege
icerrn in guter StcU^ j
kennen zu lern «»
Heirat Witwer m
d .'rn nicht auSSeschlon .ft
Ernstgemeinte 9u
«nter Nr R32791
S»ad,sch? Vrelse

Keirat .
Allein « ., türfitiflft

schäktsinann . mit
seinem Geschält . „ , »(;■
20er ?labre . mittl - ®

, ttf
sucht mit rtrt . bekann,
werden zweck ? »o?
» eirat . Mäd -bcn
Sande nllftt
len . ? erm »a ^ erw« M
Anged imt . Nr ' (jt>
an die Bad . Vreff^ ^

Heirat .

S&
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